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Doppelſchrauben⸗Dampfer Meteor 
er vor einem halben Menſchenalter hätte behaupten wollen, es 
J würde einmal eine Zeit kommen, in der man zum Vergnügen 
WW ieite Geereifen unternähme, der wäre für einen Phantaſten 
) erklärt worden. Daß heute der große Strom der Vergnügungs— 
9 reiſenden ſich über die Meere zu ergießen anfängt, kann den 
mannigfachen Wundern zugezählt werden, an denen das moderne Verkehrs— 
leben ſo reich iſt. Früher bildete der Feſtlandsrand die Grenze der Reiſeluſt. 
Aber See ging nur, wen unabweisbare Pflicht, wen unentrinnbarer Zwang 
dazu nötigte, denn die Seereiſe galt für ein notwendiges aber böſes Abel. 
And heute? Tauſende fahren alljährlich ausſchließlich zum Vergnügen über 
die Ozeane, und in weite Kreiſe dringt die perſönliche Bekanntſchaft mit fremden 
Ländern und Völkern, die den Blick erweitert und immer neue Beziehungen 
ſchafft. 
Die neue Form des bequemen und genußreichen Reifens zur See iſt bei uns 
zwar nicht eigentlich erfunden worden, aber in Deutſchland hat ſie durch das 
Vorgehen der Hamburg-Amerika Linie ihre höchſte Entwicklung gewonnen. 
In England war früher bereits der Verſuch gemacht worden, aber man hatte 
nur kleinere Schiffe zu Vergnügungsfahrten benutzt. Die Hamburg-Amerika 
Linie dagegen beſtimmte ihre beſten, geſchwindeſten und luxuriöſeſten Schnell- 
dampfer dem Dienſt der Vergnügungsreiſen, und der Erfolg war ein über 
alle Erwartung großer. Die neue Form des Reiſens war ſchnell eingebürgert. 
Wer einmal das Meer in all feiner Großartigkeit auf einem dieſer ſchwimmenden 
Paläſte genoß, wer es kennen lernte, wie zweckmäßig, wie ſchnell, wie ange⸗ 
nehm und bequem ihn das Schiff von Land zu Land führt, wer es an ſich 
ſelbſt erfuhr, wie ſchön es ſich reiſt ohne ewiges Kofferpacken, ohne Hotelwechſel, 


ohne tägliche Trinkgeldplackereien, wer einmal die fremden Länder und Städte 
von der Seeſeite aus zuerſt erblicken konnte, wo ſie den Reiſenden mit der 
maleriſchſten Anſicht begrüßen, der wird die Vergnügungsfahrten zur See 
geradezu als Ideal betrachten. Der Reifende, der ſonſt nur unter Benutzung 
fortwährend wechſelnder, vielfach kaum den geringſten Anſprüchen genügender, 
ſehr langſamer Schiffe, deren Fahrpläne nicht einmal miteinander im Zu⸗ 
ſammenhang ſtanden, eine Seereiſe machen konnte, wird jetzt in einem ſchwimmen⸗ 
den Palaſt mit wahrhaft fürſtlichem Komfort von Ort zu Ort getragen und 
findet bei jeder Landung alles ſorgſam vorbereitet, damit er ohne Beſchwerde 
und Zeitverluſt genießen kann, was für ihn wichtig und ſehenswert iſt. Selbſt 
den Anannehmlichkeiten, die der Aufenthalt am Lande ſonſt mit ſich bringt, 
iſt er dadurch entzogen, daß er ſich für einen beſtimmten Preis ganz in Obhut 
und Pflege eines leiſtungsfähigen Reiſebureaus begibt, ſolange ſein Fuß am 
Lande weilt. Währenddem er in hiſtoriſchen Erinnerungen, künſtleriſchen und 
landſchaftlichen Genüſſen ſchwelgt, bleibt feine Wohnung an Bord, in der er 
ſich wohlig eingerichtet hat, völlig unberührt, und bei der jedesmaligen Rück⸗ 
kehr auf das herrliche Schiff erwacht aufs neue das Gefühl, ein Stück der 
Heimat zu betreten, das den Reifenden treulich in die weite Ferne geleitet hat. 
Dabei wird die fürſtliche Einrichtung, die treffliche Verpflegung und der wohl— 
tuend geſunde Aufenthalt an Bord dauernd als größte Annehmlichkeit für 
Körper und Geiſt empfunden, während die Einwirkungen auf Verſtand und 
Gemüt den Seereiſen einen hohen Kultur- und erzieheriſchen Wert verleihen. 
Die Vergnügungsfahrten haben an der praktiſchen Verbrüderung der Na— 
tionen, dem belebteren Austauſch ihrer materiellen und geiſtigen Güter ihren 
Anteil, und ein Stückchen Kulturzukunft wird herbeigeführt durch dieſe von 


Victoria Luiſe vor Merok 


der Hamburg-Amerika Linie neu gefchaffene Form des Beſuchs fremder Länder. 
Die Vergnügungsreiſen zur See find durch die Hamburg-Amerika Linie im 
Jahre 1891 eingeführt. Ihre Schnelldampfer haben ſeitdem alljährlich 
viele Hunderte ins Mittelmeer, zu den alten Kulturſtätten des Orients, 
zur äußerſten nördlichen Spitze von Europa und darüber hinaus bis 
Spitzbergen, nach Weſtindien und Südamerika und um die Welt geführt. 
Was iſt dem Stubenhocker das Weltbild? Eine Karten- und Globusfigur, 
mit der man einen beſtimmten Begriff, eine klare Vorſtellung nicht verbindet. 
Erſt durch perſönliche Begegnung macht man die Bekanntſchaft der weiten 
Welt, eine Bekanntſchaft, die früher nur den wenigen Berufs⸗ oder Forſ chungs⸗ 
reiſenden vergönnt war. Jeder einzelne Teilnehmer einer der modernen 
Vergnügungsreiſen läßt Dutzende von Menſchen, Angehörige, Verwandte, 
Freunde und Bekannte daheim zurück, die an ſeinen Erfahrungen lebhaften 
Anteil nehmen. Viele unſerer großen Blätter haben die Eindrücke jener 
Reiſen ihrem weiten Leſerkreiſe mitgeteilt, Kunſt und Literatur haben das bunte 
Wandelbild dauernd feſtgehalten, und ſo iſt die vertrautere Kenntnis der be⸗ 
rührten Länder vielen Tauſenden vermittelt worden. 

Mit der praktiſchen Erweiterung der Länder- und Völkerkunde geht eine 
tiefere Naturerkenntnis Hand in Hand. Solch eine Geſellſchaft von Ver— 
gnügungsreiſenden teilt ſich ungezwungen in eine Anzahl von Arbeitsſektionen, 
die ihre Erfahrungen austauſchen. Die einen beſchäftigen ſich mit Beobachtung 
der Tier- und Pflanzenwelt zur See und zu Lande, andere machen Aufzeich- 
nungen über Temperaturveränderungen, Stand der Geſtirne, Zeitverſchiebung 
uſw. Der fängt mit ſeinem photographiſchen Apparat die Bilder ein, die 
Meer und Feſtland bieten, indes ein Nimrod ſeltenes Getier zu erlegen ſucht; 
alle beſtreben ſich, dem Kapitän, den Offizieren, dem Maſchineningenieur die 
Geheimniſſe der Nautik, ſo gut es geht, abzugucken. 

Dem Handel und Verkehr bringen ſolche Vergnügungsreiſen reiche Anregungen. 
Es ſind naturgemäß zumeiſt vermögende, in angeſehener Stellung ſtehende Leute, 
die daran teilnehmen, und zu angeſehenen Perſönlichkeiten ſuchen ſie draußen 
in der Welt Beziehungen. Da kann es denn nicht ausbleiben, daß die Be⸗ 
rührung dem Austauſch der Werte und Güter einen Anſtoß gibt. Man 
lernt draußen Gewerbe- und Naturerzeugniſſe kennen, deren Einführung für 
uns von Vorteil iſt, und wieder wird den Fremden mancherlei ungezwungen 
über Gegenſtände unſeres Marktes vermittelt, deren Bezug ihnen nützlich iſt. 
Aus den flüchtigen Begegnungen zwiſchen den Reifenden und ihren neu⸗ 
gewonnenen Freunden ſind ſchon vielfach dauernde Geſchäftsverbindungen 
erwachſen, und ſo hinterlaſſen dieſe Vergnügungsfahrten ihre Spuren auch 
in der Ein⸗ und Ausfuhrſtatiſtik des Deutſchen Reiches, 

Die Vergnügungsfahrten der Hamburg- Amerika Linie haben dem Reiſen zur 
See bereits viele Freunde und Anhänger zugeführt und den Gedanken an 
die Seereiſe zu einem vertrauten, freundlichen gemacht. Der Geſchäfts⸗ und 
Zwangsreiſende nimmt die Notwendigkeit der Aberfahrt als ein unvermeid- 
liches Abel auf ſich, das er demgemäß trägt und überſtehen will. Er zählt 
die Stunden bis zur Ankunft. Anders der Vergnügungsreiſende. Ihm iſt 
die Fahrt Selbſtzweck, und jeden Reiz, den fie gewährt, will er auskoſten. 
Die herrliche Seefahrt allein ſchon bietet ihm Freude. So macht er denn 
durch ſein Beiſpiel Propaganda für das Seereiſen und hilft manch altes 
Vorurteil beſiegen, das ſich der Seefahrt früher entgegenſtellte. Wer einmal, 


gegen Mittag von Hamburg abdampfend, nach einem vorzüglichen Diner an 
Helgoland vorbeizieht, während er behaglich auf Deck den Kaffee ſchlürft und 
dann nach einer wohldurchſchlafenen Nacht im Angeſicht der norwegiſchen 
Küſte erwacht iſt, der wird zum Apoſtel der Seereiſen. 

Nun wird es auch den Laien begreiflich ſein, daß den Erwartungen, die erſt— 
klaſſige Reiſende während einer Vergnügungsfahrt zur See hegen dürfen, 
vollſtändig nur genügt werden kann entweder mit Schiffen, welche in dem 
Grade, wie die Schnelldampfer der Hamburg-Amerika Linie, jahrein jahraus 
zur Beförderung eines hohe Anforderungen ſtellenden Kajütenpublikums 
dienen, oder mit Schiffen, die, von vornherein für die Veranſtaltung von 
Vergnügungsfahrten zur See ausſchließlich beſtimmt, durch ihren Bau und 
ihre geſamten Einrichtungen für die denkbar größte Bequemlichkeit der Paſſa⸗ 
giere ohne weiteres Gewähr leiſten. Die Hamburg -Amerika Linie hat von 
vornherein die eine Vorausſetzung erfüllt, indem fie die eigens für den Ver⸗ 
gnügungsfahrtendienſt erbauten Dampfer Meteor und Victoria Luiſe zur 
Ausführung dieſer Fahrten einſtellte. 


Der Meteor 


iſt ein großer Doppelichrauben-Dampfer von 3600 Tonnen mit Raum für 
etwa 280 Paſſagiere und entſpricht den Anforderungen dieſer neuen Form 
des Reiſens in weitgehendem Maße. Die geräumigen Kammern enthalten 
nur je ein oder zwei Betten und find mit elektriſcher Beleuchtung, Dampf- 
heizung, Klingelleitung uſw. verſehen. Ein beſonders großer luftiger Speiſe— 
jaal bietet Gelegenheit, daß alle Reiſenden gleichzeitig ihre Mahlzeiten ein- 
nehmen können. Ein ſchöner Muſik- und Geſellſchaftsſalon, in dem ſich auch 
die Bibliothek befindet, ſowie ein behaglicher Nauchſalon, beide auf dem 
Salondeck gelegen, ſtehen zur Verfügung der Reiſenden. Trotz eines ſo weit— 
reichenden Komforts wird es vermöge der Bauart und der verminderten Betriebs— 
und Anterhaltungskoſten dieſes Dampfers möglich, die Preiſe für die Teil— 
nahme an ſeinen Fahrten auf ein denkbar Geringes herabzuſetzen, ohne daß 
natürlich den Annehmlichkeiten, die die Hamburg-Amerika Linie ihren Reifen- 
den im allgemeinen zu bieten gewohnt iſt, Abbruch getan wird. Die Aus— 
gabe für das Reifen auf dem Meteor, im Durchſchnitt pro Tag berechnet, 
ſtellt ſich kaum höher als die täglichen Aufenthaltskoſten in einem guten Hotel 
der Schweiz uſw. Dabei liefert ein Hotel ſeinen Gäſten naturgemäß nur 
Wohnung und Mahlzeiten, während auf dem Meteor neben dieſen beiden 
noch die Beförderung geboten wird. Am dem Dampfer Meteor einen 
beſonders ruhigen Gang zu verleihen, ſind in dieſem Dampfer die bewährten, 
von dem deutſchen Werftdirektor Frahm erfundenen Schlingertanks eingebaut 
worden. Dieſe Schlingertanks mindern die Bewegungen des Schiffes ganz 
bedeutend herab, ſo daß dadurch dem Auftreten der Seekrankheit beträchtlich 
Einhalt getan wird. 

Das zweite Schiff, das die Hamburg-Amerika Linie für die kommende 
Sommerſaiſon zur Ausführung von Nordlandfahrten beſtimmt hat, iſt der 
Vergnügungsfahrten-Dampfer 

Victoria Luije. 


Dieſer Dampfer, der vorher unter dem Namen Deutſchland als rühmlichſt 
bekannter Schnelldampfer im New Vorker Dienſt beſchäftigt war, wurde einem 
durchgreifenden Ambau unterzogen, um ihn ſeiner künftigen Beſtimmung als 


Meteor und Victoria Luiſe vor Bergen 


Vergnügungsdampfer beſonders anzupaſſen. Daß hierbei die neueſten Er⸗ 
findungen auf dem Gebiete des Schiffbaues Anwendung gefunden haben, 
verſteht ſich von ſelbſt. Auch auf dieſem Dampfer wird die Seekrankheit ein 
ſeltener Gaſt ſein, denn das Schiff iſt ebenfalls mit den von dem deutſchen 
Werftdirektor Frahm erfundenen Schlingertanks ausgerüſtet. Dies ſind 
Us förmige, quer von Schiffsbord zu Schiffsbord reichende Waſſertanks, durch 
die die Bewegungen des Schiffes bedeutend herabgemindert werden. Dieſe 
Einrichtung wird von Reiſenden, die bisher aus Furcht vor der Seekrankheit eine 
Seefahrt ſcheuten, mit Freuden begrüßt werden. Entſprechend der Größe des 
Dampfers, der einen Rauminhalt von 16500 Tonnen hat, ſind ſeine ſämtlichen 
Wohn: und Geſellſchaftszimmer ſehr geräumiger Natur. Der Dampfer, der 
ehedem auf der New Vorker Fahrt über 1000 Paſſagiere nach New Vork 
befördern konnte, bietet jetzt nur etwa 500 Paſſagieren Wohnung. Die 
Paſſagierkammern ſind durchweg groß, bequem und behaglich eingerichtet. 
Außer den 4 Staatszimmern find noch eine Anzahl Luxuskammern mit eigenen 
Bädern vorhanden. Beſonders zahlreich find auf der Victoria Luiſe die zum 
Alleinbewohnen für eine Perſon eingerichteten Kammern, deren es nicht 
weniger als 172 gibt. Weitaus die meiſten Betten in den zweibettigen 
Kammern ſtehen zu ebener Erde; in den übrigen zweibettigen Kammern, in 
denen noch Oberbetten vorhanden ſind, läßt ſich das Sofa als Bett herrichten, 
um die Benutzung dieſer Oberbetten zu vermeiden, falls es gewünſcht wird. 
Ein großer, prächtig ausgeſtatteter Speiſeſaal, der 490 Sitzplätze enthält, 
bietet allen Reiſenden Gelegenheit, ihre Mahlzeiten gemeinſam und gleich⸗ 
zeitig einzunehmen. Er hat in der Mitte lange und an den Seiten kleine, 
runde Tiſche, ſo daß größere und kleinere Geſellſchaften miteinander ſpeiſen 
können, ganz wie es der gegenſeitige Zuſammenſchluß auf längeren Ver⸗ 
gnügungsfahrten erfahrungsgemäß mit ſich bringt. Für den Aufenthalt der 
Reifenden bei kühlerem Wetter iſt eine ſtattliche Halle auf dem B-Ded 


zwiſchen dem Haupttreppenhaus und dem Nauchſalon eingebaut worden. 
Dieſer große hohe Raum iſt ſehr behaglich ausgeſtattet. Außer einem großen 
gewölbten Oberlicht wird er durch 12 große Sproſſenfenſter erhellt. Er iſt 
mit Parkettfußboden ausgeſtattet und kann bei an Bord ſtattfindenden Feſt⸗ 
lichkeiten ſchnell in einen ſchönen, geräumigen Tanzſaal verwandelt werden. 
Auf einer Galerie wird ein Künſtlerorcheſter zu beſtimmten Tagesſtunden 
muſizieren. An weiteren Geſellſchaftsräumen iſt das große Rauchzimmer, das 
hübſch eingerichtete Damenzimmer und das auf dem Sonnendeck liegende 
Teehaus zu nennen. Hinter dem Teehaus iſt eine nach hinten offene, an den 
Seiten mit großen Fenſtern verſehene Laube geſchaffen worden. Eine für 
Vergnügungsreiſende beſonders wichtige Neuerung iſt das breite große 
Promenadendeck, das von der Spitze des Schiffes bis hinten zum Flaggen⸗ 
ſtock glatt durchgeht und fo dem Reiſenden in einer Flucht jede Stelle des 
Schiffes freigibt, ſei es vorn am hohen Bug oder hinten am breiten Heck. 
Dies erweiſt ſich wegen des dadurch nach allen Seiten gebotenen freien Aus⸗ 
blicks, namentlich auch bei Einfahrt in einen Hafen oder bei deſſen Verlaſſen, 
als beſondere Annehmlichkeit. Die Badeeinrichtungen find fo reichlich be- 
meſſen worden, daß, abgeſehen von den Bewohnern der Staatszimmer und 
Luruskammern, die über eigene Bäder verfügen, auf je 14 Paſſagiere ein 
Bad entfällt. Der Dampfer iſt außerdem noch mit einer Turnhalle, draht⸗ 
loſer Telegraphie, Wäſcherei, Dunkelkammer, Schwimmbad für Damen und 
Herren, einer Schiffskapelle, einer vorzüglichen Bibliothek und einer Buch⸗ 
handlung ausgeſtattet. Ein Barbier und ein Damenfriſeur befinden ſich an Bord. 
Erwähnenswert iſt auch das neu eingeführte Syſtem der künſtlichen Lüftung, 
durch das die Luftin ſämtlichen Innenräumen des Schiffes ſtändig erneuert wird. 


Meteor vor Merok 


Zur Bequemlichkeit der Reiſenden hat das Reiſebureau der Hamburg-Amerika 
Linie in Berlin, dem die Ausführung der Landausflüge obliegt, an Bord 
eine Zweigniederlaſſung errichtet. 

Ausgerüſtet mit einem ſo vorzüglichen Schiffsmaterial, wie es die beiden Dampfer 
Meteor und Victoria Luiſe darſtellen, hat die Hamburg- Amerika Linie für 
den Sommer 1914 wieder ein Programm an Vergnügungsfahrten aufſtellen 
können, das an Vorzüglichkeit und Reichhaltigkeit ſich allen den wohlgelungenen 
Anternehmungen der vergangenen Jahre ebenbürtig an die Seite ſtellt. 
Allen denen, die, die Mühſeligkeiten des täglichen Lebens hinter ſich laſſend, 
ſich für einige Zeit dem Vergnügen und der Erholung widmen und damit 
zugleich verbinden wollen, aus der Kenntnis fremder Länder und Sitten eigene 
Belehrung zu ſchöpfen, iſt von der Hamburg-Amerika Linie ſomit eine fo 
vorzügliche Auswahl ſorgſam durchdachter, intereſſanter Reiſepläne zur Ver⸗ 
fügung geſtellt, daß wohl ausnahmslos jeder einzelne darunter finden wird, 
was ſeinen perſönlichen Wünſchen und Neigungen entſpricht. 

Eine Aberſicht über die Fahrpläne und Fahrpreiſe der einzelnen Fahrten 
wird in nachfolgender Zuſammenſtellung bekanntgegeben. 
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Victoria Luiſe in der Croß⸗Bai — Spitzbergen 


Die Vergnügungsreiſen zur See der 
Samburg- Amerika Linie in mediziniſcher 
Beleuchtung. 


chon den Arzten des Altertums waren die heilenden Kräfte des 
NMeeres bekannt. Hippokrates, der Philoſoph und Arzt, Aulus 
+) Cornelius Celſus, der große unter dem Kaiſer Tiberius lebende 
Arzt, und andere verwandten fie zur Verhütung und Heilung 
von Krankheiten und zur Stählung der Geſundheit; ja die Römer 
haben RE förmliche ärztliche Seereiſen unternommen. — Leider gingen alle 
dieſe Forſchungen der Alten im Mittelalter verloren. Erſt in neuerer Zeit 
ſind die Arzte wieder auf die Kräfte des Meeres aufmerkſam geworden. And 
immer lauter wird der Ruf der Arzteſchaft nach deren Ausbeutung im Dienfte 
der leidenden Menſchheit. 
So haben die beiden internationalen Kongreſſe für Thalaſſotherapie (Meeres⸗ 
heilkunde) zu Abbazia 1908 und zu Kolberg (Oſtſee) 1911 eindringlich den 
Ruf nach therapeutiſchen Seereiſen erhoben. 
Es iſt vor allen Dingen die Meerluft, welcher Eigenſchaften innewohnen von 
ſo günſtigem Einfluß auf die Geſundheit des Menſchen, wie fie kein Land- 
klima bieten kann, wie ſie keine Arznei, kein noch ſo ſinnreich erdachter Apparat 
zu erzeugen imſtande iſt. a 
Die Meerluft iſt frei von Staub und Krankheitskeimen! Während auf dem 
Lande überall, wo wir uns befinden, eine Dunſtſchicht uns umgibt, die Staub, 


Ruß, Mineralien, Pflanzenfafern und Krankheit erregende Keime mit ſich 
führt, eine Schicht, die ſich beſonders in den Großſtädten bleiern auf unſere 
Atmungsorgane legt, atmen wir auf dem Meere eine reine, unverfälſchte, 
an Sauerſtoff reiche, mit Kochſalz, Brom- und Jodſalzen geſchwängerte Luft. 
Daher atmet der Menſch auf dem Meere leichter und ausgiebiger, daher 
beſſert ſich die Blutbeſchaffenheit, heben ſich die Körperkräfte und das All— 
gemeinbefinden. 

Die Anweſenheit von Bromſalzen in der Meerluft bewirkt zudem eine Be⸗ 
ruhigung des Nervenſyſtems, wie man ſie am Lande mit keinen Mitteln 
erzeugen kann. And der Stoffumſatz, jener große in unſerem Körper ſich 
abſpielende Verbrennungsprozeß, dem wir Wärme, Leben und Geſundheit 
verdanken, er wird — das iſt eine erwieſene, den Arzten längſt bekannte 
Tatſache — durch die Meerluft mächtig angeregt und gefördert. Darum 
hebt ſich der Appetit in einer ungeahnten Weiſe. Mit der erhöhten Nahrungs- 
aufnahme mehren ſich die Ausſcheidungen, heben ſich die Körperkräfte, röten 
ſich die Wangen, ſteigt die Spannkraft der Muskeln. Alle dieſe Kräfte ſind 
nur an die Meerluft gebunden. Die Thalaſſotherapie, derjenige Zweig der 
mediziniſchen Wiſſenſchaft, welche das Meer als Heilfaktor zu ergründen und 
zu verwenden ſtrebt, erkennt ausdrücklich der Meerluft allein die genannten 
Wirkungen zu. 

And weil es lediglich die Meerluft iſt, die dieſe Kräfte in ſich birgt, werden 
die erwarteten Wirkungen in Seebädern oft nicht wahrgenommen. Wenn 
der Wind vom Lande weht, muß der Küſtenſeebadeort des wirkſamen Agens 
ja vollſtändig entbehren. 


Meteor im Naeröfjord 


Die unverfälſchte, reine, vollwertige Meerluft ſpendet nur das hohe Meer! 
Dieſer größte Kurort, das Meer, iſt dem Erholungsbedürftigen nicht mehr 
verſchloſſen; durch ihre Vergnügungsreiſen hat die Hamburg-Amerika Linie 
das Meer auch dem Geſundheit Suchenden zugänglich und wegſam gemacht. 
And immer größer wird die Anzahl derjenigen, welche die Meerfahrten der 
Hamburg - Amerika Linie als Geſundheitsfahrten benutzen, immer größer die 
Anzahl der Arzte, welche ihren Patienten ſtatt eines Seebade- oder Sana— 
toriumaufenthaltes eine Seereiſe anraten. 

Eine wiſſenſchaftliche, aber gemeinverſtändliche Darſtellung der ſpezifiſchen 
Einwirkung des Meerklimas auf die Geſundheit und eine eingehende Be— 
ſchreibung des Meerklimas gibt das Werk: 


Die Heilkräfte des Meeres. 
Populär⸗-mediziniſcher Führer für Seereiſende 
| von Dr. med. H. Paull, 
dirig. Arzt der Anſtalt für phyſikaliſche Heilmethoden in Karlsruhe i. B. 
17.—21. Tauſend. 
(Preis 2, —), Selbſtverlag des Verfaſſers. (Zu haben in allen Buch⸗ 
handlungen oder direkt beim Verfaſſer.) Das Buch kann allen, die ſchon 
Seefahrten gemacht haben oder machen wollen, angelegentlichſt empfohlen 
werden. Es iſt aus perſönlicher Erfahrung heraus mit der Abſicht geſchrieben, 
auf die ſpezifiſchen, geſundheitfördernden Kräfte des Meeres aufmerkſam zu 
machen. Es wird allen denjenigen ein Natgeber ſein, die von einer Seereiſe 
für ihre Geſundheit Vorteile zu erlangen ſuchen. Das Buch iſt daher gleich 
leſenswert für Geſunde und Kranke. 


Dampfer der Hamburg- Amerika Linie vor Spitzbergen 


Aus ſeinem Inhalte mögen hier die Hauptpunkte Erwähnung finden. 


J. Kapitel. Die Meerluft. Der Sauerſtoffgehalt und die Kohlenſäurearmut 
der Meerluft. Der Waſſergehalt, die Staub- und Keimfreiheit der Meer⸗ 
luft. Der Gehalt der Meerluft an Kochſalz, Jod- und Bromſalzen. Die 
Bewegung der Meerluft. Die ſchlafmachende, die nervenberuhigende, die 
ſchleimlöſende, die ſtoffwechſelanregende, die nervenerfriſchende, die blutbildende 
Wirkung der Meerluft. 

II. Kapitel. Geſundheitliche Seereiſen. Die Meerluft auf hoher See und 
an den Küſten. Vorzüge der geſundheitlichen Seereiſen vor Kuren in See— 
badeorten. Schwimmende Sanatorien. Die regulären Dampferlinien. Die 
ſogenannten Vergnügungs- nnd Erholungsreiſen zur See. Die pfychifchen 
Anregungen der Mittelmeer- und Nordlandreiſen. Geographiſche Skizzierung 
der von der Hamburg-Amerika Linie unternommenen Vergnügungs- und 
Erholungsfahrten. | 

III. Kapitel. Die Hygiene der Schiffe. Die Schiffsküche. Kein Alkohol⸗ 
zwang auf den Schiffen. Die Größe der Schiffe. Luftverſorgung der Kabinen. 
Die Geräuſche des Maſchinenhauſes. Die Konverſationsräume. Die offenen 
Decks. Die Bademöglichkeit. Die Sicherheitsvorrichtungen. a 

IV. Kapitel. Klimatologie. Das Wetter im Mittelmeere, in der Nordſee, 
im nördlichen Eismeere und im Karibiſchen Meere. 

V. Kapitel. Heilerfolge und Seekrankheit. Nervoſität und Neuraſthenie. 
Die Katarrhe der oberen Luftwege. Herzkrankheiten. Fettſucht, Gicht, Dia⸗ 
betes. Erſchöpfungszuſtände nach Typhus, Scharlach, Maſern, Puerperalfieber, 
Nippenfellentzündung, Lungenentzündung uſw. Blutarmut und Bleichſucht. 
Magenkrankheiten. Rheumatismus. Die Seekrankheit. 


% Drontheim 


* 


Erſte Nordlandfahrt 1914 


Nereilore 


Dells tere! 


— 


) Die Fahrt 
bleiben Änderungen 


Neiſedauer 25 Tage. 


Dritte Mordlandfahrt mit dem Doppelſchrauben- 
Poſtdampfer Victoria Cuiſe nach Island und Spitzbergen, 


ab Hamburg am 5. Juli 1914. Fahrplan. ab Hamburg am 5. Juli 1914. 
— P —— — — 


Angefährer Aufenthalt: Stunden Juli 


5. Nachm. Abf. von Hamburg. 21. [Nachm. 
7. Morgs.] Ank. in Leith (Edinburgh) 41 1 21. 5 
8. Abends] Abf. von Leith. 21. Abends 
9. Nachm. Ank. in Kirkwall(Orkney⸗Inſeln) 4 f 22. Morgs. 
9. 1 Abf. von Kirkwall. 22. Nachm. 
10. [Morgs.] Ant. in Thorshavn (Farör) 5# 233. Vorm. 
10. |Nachm.| Abf. von Thorshavn. 23. Abends 
12. [Morgs. Ank. in Reykjavik (Island) .| 21 
13. 1 Abf. von Reykjavik (Fahrt längs 

der isländiſchen Küſte, vorbei 

an Sneefels⸗Jökull, Staal⸗ 

bierg, dann in den Iſafjord, am 

folgenden Tage in den Evja⸗ 25. Morgs. 

fiord*) bis nach Akureyri.) 25. Nachm. 
14. Vorm. Ank. in Afureyri . 8 
14. Nachm. Abf. von Akureyri 

nach Spitzbergen: 
17. |Morgs.| Ank. in Smerenberg⸗ Bai 12 
17. Abends Abf. von Smerenberg Bai. 
17. 1 Ank. in Magdalenen⸗ Bai 15 
18. Nachm.] Abf. von Magdalenen⸗Bai. 26. | Vorm. 
18. | Abends | Ank. in Croß-⸗ Bai 18 
19. Nachm. Abf. von Croß⸗Bai. 
19. 1 Ant, in Kings⸗ Bai 7 26. Abends 
19. Abends Abf. von Kings ⸗ Bai 27. Morgs. 
nach Norwegen: 28. Abends 

21. Morgs.] Ant, am Nordkap 5 5 30. | Mittgs. 


Abf. vom Nordkap. 

Ank. in Hammerfeſt 

Abf. von Hammerfeſt. 

Ank. in Tromsd . . . 

Abf. von Tromsö. 

Ank. in Digermulen. 

Abf. von Digermulen. 

(Fahrt durch den Veſtfjord, 
dann bei Aaleſund in den 
Storfjord, durch den Slyngs⸗ 
und Sunelvfjord in den 
Geirangerfjord bis Merok.) 

An in Mere 

Abf. von Merok. 

(Zurück auf demſ. Wege, dann 
in den Jörundfjord, endlich in 
den Sognefjord (Paſſieren der 
Frithjofſtatue), durch Fjaer⸗ 
lands⸗ u. Naeröfjord bis Gud⸗ 
vangen [ Dördal ].) 

Ant, in Gudvangen (Dördal) 
(Aberlandreiſe über Stalheim 
u. Voſſevangen nach Bergen.) 

Abf. von Gudvangen (Dördal). 

Ank. in Bergen 

Abf. von Bergen. 

Ank. in Hamburg. 


Angefährer Aufenthalt: Stunden 


00 


36 


in dieſe Fjorde kann nur bei günſtiger Witterung ausgeführt werden. Dem Kapitän 


Fahrpreiſe 


des Fahrplans, ſoweit ſie durch beſondere Amſtände gerechtfertigt ſind, vorbehalten 


Reiſedauer 25 Tage. 


für die Reiſe von Hamburg bis Hamburg. 


Kammer Nr. | Ab Kammer Nr. | A Kammer Nr. . 
Zimmer für 2 Perſonen: p. Platz C⸗Deck (Fortſetzung): p. Platzl B⸗ Deck (Fortſetzung): p. Zim 
A- Deck: C 110, 111, 126,127,128, 129, CJ K 
A5, 6 1700 152, 158,160, 163,165, 160, C- Seck: 
c ©... 168,171,176,182,184,190| 1400 C 100, 101, 102, 106, 107, 
Al, 2, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 14, 15 ..| 1400 C 130, 131, 136, 137, 144, 108,109, 116, 117, 138,139] 1300 
40 145, 146, 1477. ] 1200 [C 154, 156, 162, 164, 167, 
B: Deck: C 118, 119, 124, 125, 172,178 1000 169, 170, 186, 188 . .| 1200 
B 73,74, Staatszimmer,befteh.aus| pro [C 132, 133, 134, 135, 142, C 120, 121, 122, 123, 140, 
Wohn⸗, Schlaf- und Badezimmer Zimmf 143, 148, 149, 212 950 41, 1. 100 
nebſt Toilette, für 1 bis 2Perſonen 6000 C 114, 11 900 [C 252, 253, 254, 255, 260, 
B 89,90, Luxuszimmer, mit Bad und C 218, 220, 223, 225 850 261, 262, 263, 272, 273, 
Toilette, für 1 bis 2 Perfonen .| 4600 [C 222, 227, 279, 281, 282| 800 274, 275, 280, 287, 2881 850 
p. Platzl C 216, 21121 780 [C 210, 224, 229, 289, 200 800 
B 63, 64, 65, 66, 67, 8. 1500 [C 211, 217, 219, 270, 2710 750 [C 250, 251, 256, 257, 258, 
B 50, 5161,62, 69,70, 77,78, 79,80, 85,86 1400 C 283, 284 . . . ][ 700 259, 204, 265, 266, 267, 
B71,72 . I 1900 ID: Ded: pro 276, 277, 278, 285, 286 750 
B 52, 53 1200 D 361, 370, 371. Luxusz. m. Zimm. C 291, 292 a |; 
B 54, 55 900 Bad u. Toil., f.1—2 Perſ.] 3000 [D-⸗Oeck: 
C- Seck: f p. Platzl D 348, 3390 1200 
C 177, Staatszimmer, beſteh. aus pro D 365, 367, 372, 373 . .| 1100 D 308, 309, 318, 319, 334, 
Wohn-, et und Badezimmer Zimm. D 340, 341, 346, 347,380,381] 1000 335, 336, 337 1000 
nebſt Toilette, für! bis 2 Perſonen] 5400 D 310, 311, 316, 317 950 D 320, 321, 326, 327, 328, 
C 159, Staatszimmer, beſteh. aus D 306, 307, 382, 383 900 329, 342, 343, 344, 3451 950 
Wohn⸗, Schlaf- und Badezimmer D 304, . 800 D 322, 323, 324, 325, 330, 
nebſt Toilette, für! bis 2 Perſonen 5200 D 300 750 331, 332, 333, 338, 339 900 
C 155, 157, Luxuszimmer, mit Bad D 397 700 D 363, 302 800 
und Toilette, für 1 bis 2 Perſonen 4800 [E- Del: D 384, 385, 386, 387, 388, 
C 200, Luxuszimmer, mit Bad und E 416, 41 ] 600 389, 391, 392, 344 .| 750 
Toilette, für 1 bis 2 Perfonen| 4200 E 402, 405, 412, 422, 423, D 301, 350, 351, 374, 375, 
C 150, 151, 153, 173, 175, 192, 194, 440 1 550 376, 377, 378, 379 700 
196, 198, Luxuszimmer, mit Bad Zimmer für 1 Perſon: pro D 390, 393, 395, 396, 398| 650 
und Toilette, für 1 bis 2Perfonen| 4000 [A- Deck: Zimm. E- Deck: 
C 213, euxuszimmer, mit Bad und BE... 1700 E 404,406,407,409,414,417, | 
Toilette, für 1 bis 2 Perfonen| 3200 JA 20, 21 1600 426, 427, 432, 433, 434,435 600 
C 215, Luxuszimmer, mit Bad und A 3, 4, 22, 23, 24 1200 E 424, 425, 446, 447, 448,440 580 
Toilette, für 1 bis 2 Perſonen 3000 [B- Deck: E 408, 411, 415, 428, 420, 
p. Platz B 57, 58, 59, 60, 87, 88 .| 1700 430, 431, 436, 437, 439, 
C 174 1600 IB 75, 76, 81, 82, 83, 84 .| 1200 1 444, 445, 450 550 


. * Di — 
n 25 4 
N PR 


Es a, | 
1 5 4 
N —. — “ i * 
—— N a * 
b — Ne 
2 In u N 22 
AH oO 3 * & 
> u — = 
N — >. * 
1 Sa N ri N 
> x S — . x 
* j 
| Ah * * 
es 


2 
* 
27 


ee 
* 0 
SR 
De Yefzislejfige 


1 2 8 8 0 
ö * A ars * 2 SE —H 
1 FIDEL, “ = 
7 * 10 er x oe * Kart * u 0 % \ 74 =) 
— 4 — * 8 au * — 
BD. 1 & We = = u = 
2 88 33 D = 
> su ur Dem 4 3 ar — er ler . 5 2 
0 8 „ 3 
a 55 3 A 2 
N ee & 
— N 1 ze DB: 
A A n e — 
6 N = Fand * Wer 5 N 2 
un Be DS Tr 2 
E 0 * * 8 Ar, — * 8. 2 1 
> r & | 
. . Ey © 
8 n 0 = 
1 N E = 
nf Nr gen! E 
1 dk — 1 r 85 
rn 
ö N. — 


5 Be a 8 ES 78 . 
- EEE en ls ya 


nr Pe 
Zu er DR 


Alesi 
7 
* 
7 
J 
h 
ar 


D n 3 1 a 4 ö 

; 2 — ’ 9 
in — 2 2 ar | 
— 2 erst 

> S ar: | 

. ca en ER j 


Vierte Mordlandfahrt mit dem Doppelſchrauben Dampfer 
Meteor 
ab Hamburg am JG. Juli 1914. 


Fahrplan. 


— . ̃ — — , ʃ1ʃ]nmngdmnddddddddſdſ!x 
Juli | Angefährer Aufenthalt: Stunden Juli Angefährer Aufenthalt: Stunden 
22CCC00ͤ ͤð» e . . a 


16. | Morgs. Abfahrt von Hamburg. 


22. | Morgs. Abfahrt von Molde. 


18. 1 Ankunft in Odde 11 2. n Ankunft in Naes [11 Al. 

18. | Abends | Abfahrt von Odde. 22. | Abends | Abfahrt von Naes. | 

19. | Morgs. | Ankunft in Bergen 2 23. | Morgs.] Ankunft in Drontheim 10 
(Aberlandreiſe über Voſſe⸗ 93. | Abends | Abfahrt von Drontheim. 


e e ee 24.] Nachm. Ankunft in Mero. 15 
19. „ Abfahrt von Bergen. 25. | Morgs.] Abfahrt von Merok. 
19. [Abends Ankunft in Gudvangen | 16 25. 1 Ankunft in Helleſylt. 1 
0. | Mittgs. Abfahrt von Gudvangen. 25. 1 Abfahrt von Helleſylt. 
20. Nachm. Ankunft in Vangsnaes 25. | Nachm. | Ankunft in Die. . . 5 
(Frithjofſtatue ). 2 1 23. A Abfahrt von Die mm 
20. „ Abfahrt von Vangsnaes. 26. | Morgs. | Ankunft in Loen 10 
20. „ Ankunft in Balyolmen.| 3 26. | Nachm. Abfahrt von Even, 
20. | Abends Abfahrt von Valholmen. 27. | Morgs. Ankunft in Bergen .| 11 
21. | Mittgs. Ankunft in Walefund .| 3 27. | Abends | Abfahrt von Bergen. 
21. | Nachm. Abfahrt von Aaleſund. 29. | Nachm. Ankunft in Hamburg. 
21. „ Ankunft in Molde .| 12 
Dem Kapitän bleiben Anderungen des Fahrplans, ſoweit ſie durch beſondere Amſtände gerechtfertigt ſind, 
vorbehalten. 


Neiſedauer 13 Tage. 


Fahrpreise 


für die Reiſe von Hamburg bis Hamburg. 


Zimmer für 2 Perſonen: pro Zimmer für 2 Perſonen: pro 
Zimm ö Platz 
C-Oeck: AM E: Oeck: A 
Staatszimmer Nr. C 3 u. 5 (jedes beſtehend Re. EN, 278, 279, 000 350 
aus Wohnzimmer, Schlafzimmer und Bade⸗ „ E 203, 204, 205, 206, 210, 214, 215, 217, 
zimmer mit Toilette), für 1 oder 2 Perſonen 2500 223,224, 229, 281, 2822 330 
Schlafzimmer von Nr. C3 oder Nr. Cs mit „ E 236, 237, 242, 243, 244, 245, 252, 253, 
Badezimmer und Toilette, für 1 oder 2 Per⸗ 254, 255, 264, 265, 266, 267, 275, 276 320 
ſonen 1600 „ E 200, 201, 202, 207, 208, 209, 211, 212, 
Wohnzimmer von Nr. 0 3 oder Nr. c 5 für 213, 216, 219, 221, 227, 1 233, 
1 oder 2 Perſonen 1100 W er 
Platz „ E. 238, 230, 240, 241, 246, 247, 250, 251, 
I SSHKEARBEREN BES FR. U6 A050 580 256, 257, 262, 263, 268, 269, 272, 273, 
o 530 TA DEO. u ou. ern (al a a 
„ C 6, 7 [500 | Zimmer für 1 Perſon: 
SEM ER... ER eee D- Det 
61 . 3 a a ie 450 r 
D: Del: „ D 128, 134, 140, 146 430 
Nr. D 156, 157, 158, 159, 160, 161 500 „ D 102, 103, 108, 109, 110, 11, 116, 117, 
„ D 104, 106, 112, 114, 120, 126, 127, 135, 118, 119, 122 „ „ ee 400 
136, 137, 138, 147, 148, 150, 155, 162, E- Deck: 
FT ²˙ m K ee 400 Nr. E 230 . ee ee 
„ D129, 133, 139, 145, 153, 164, 165, 170, EB a re 
N a RT 360 P 28 3% 350 
„ 2188, 132, 142, 144, 152, 184 340 „ E 226, 228, 248, 258, 250, 200, 261, 270, 


DI 167, Les, 99 [0 F „ 
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N | De ffeamburg“ I 
Fünfte Nordlandfahrt 1914 


Morgs. 
Abends 
Morgs. 


Abends 
Mittgs. 
Nachm. 


Angefährer Aufenthalt: Stunden Aug. 


Abfahrt von Hamburg. 
Ankunft in Odde. 
Abfahrt von Odde. 
Ankunft in Bergen 
(Aberlandreiſe über Voſſe⸗ 
vangen und Stalheim 
nach Gudvangen.) 
Abfahrt von Bergen. 
Ankunft in Gudvangen 
Abfahrt von Gudvangen. 
Ankunft in Vangsnaes 
(Frithjofſtatue) 
Abfahrt von Vangsnaes. 
Ankunft in Balholmen. 
Abfahrt von Balholmen. 
Ankunft in Aaleſund 
Abfahrt von Aaleſund. 


Meteor 
ab Samburg am JG. Auguft 191. 


Fahrplan. 


Nachm. 
Morgs. 
Abends 
Morgs. 
Abends 
Nachm. 
Morgs. 


Nachm. 
Morgs. 
Nachm. 
Morgs. 
Abends 
Nachm. 


Siebente Nordlandfahrt mit dem Doppelſchrauben Dampfer 


Angefährer Aufenthalt: Stunden 


Ankunft in Molde 
Abfahrt von Molde. 
Ankunft in Naes. 
Abfahrt von Naes. 
Ankunft in Drontheim. 
Abfahrt von Drontheim. 
Ankunft in Merok 
Abfaort von Merok. 
Ankunft in Helleſylt. 
Abfahrt von Helleſylt. 
Ankunft in Die. 
Abfahrt von Die, 
Ankunft in Loen 
Abfahrt von Loen. 
Ankunft in Bergen 
Abfahrt von Bergen. 
Ankunft in Hamburg. 


Dem Kapitän bleiben Anderungen des Fahrplans, ſoweit ſie durch beſondere Amſtände gerechtfertigt ſind, 
vorbehalten. 


Reiſedauer 13 Tage. 


Fahrpreiſe 


für die Reiſe von Hamburg bis Hamburg. 


Zimmer für 2 Perſonen: 
E⸗Oeck: 

Nr. E 277, 

„ E 203, 

223, 

E 236, 

254, 

E 200, 

213, 

283, 

E 238, 


Zimmer für 2 Perſonen: gimm. 
C⸗Oeck: 1 
Staatszimmer Nr. C3 und 5 (jedes beſtehend 

aus Wohnzimmer, Schlafzimmer und Bade— 
zimmer mit Toilette) für 1 oder 2 Perſonen 
Schlafzimmer von Nr. C3 oder Nr. C5 mit 
Badezimmer und Toilette für 1 oder 2 Per⸗ 

ſonen f 5 
Wohnzimmer Ven Nr. c 3 oder Nr. C 5 für 

1 oder 2 Perſonen RB 


278, 279, 
204, 205, 
224, 220, 
237, 242, 
255, 264, 


. 
206, 210, 214, 
281, 282 
243, 244, 245, 
265, 266, 267, 
201, 202, 207, 208, 209, 211, 212, 
216, 219, 221, 227, 231, 233, 235, 
CC 
239, 240, 241, 246, 247, 250, 251, 
256, 257, 262, 263, 268, 269, 272, 273, 
Er 274, 286 . „ 
Berg 


2 

1 .. 

6.7 Zimmer für 1 Perſon: 
7 ’ „ . » . . * . . 5 

NT, Se Re er AR Mn Re D- Deck: 

C 15, 16, 19 Nr. D 124, 125 


D: eck: „ D 128, 134, 140, 146 
Nr. D 150, 157, „ D 102, 103, 108, 109, 110, 111, 116, 1177, 


des 118, 119, 122 
136, 137, E= Deck: 
163 Nr. E 230 
„ D 129, 133, „ E232 
I ee A „ E225, 234 . 
„ D130, 132, 142, 144, 152, „ E226, 228, 248, 258, 259, 260, 261, 270, 
„D166, 167, 168, 169 . 271. 


215, 217, 
252, 253, 
275, 276 


„150, 160, 
112, 114, 120, 
138, 147, 148, 


161 

126, 127, 135, 
150, 155, 162, 
139, 145, 153, 164, 165, 170, 


154 


a 


Auf dem Achterdeck des Dampfers Victoria Luiſe w 
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Paſſagiere auf einem Landausfluge bei der Firty of Forth-Brucke 


— 


Jie Koſten der Teilnahme an den Nordlandfahrten ſtellen ſich deswegen 
ſo mäßig, weil neben der Zahlung des Schiffsfahrpreiſes weitere 
| erhebliche Ausgaben nicht in Frage kommen. Namentlich die Land⸗ 
€ 2 ausflüge ſind nichtkoſtſpielig. Das an Bord der Dampfer ein Bureau 
A unterhaltende Neifebureau der Hamburg ⸗Amerika Linie, 
Berlin, Unter den Linden 8, übernimmt für die Nordlandfahrten die ſämtlichen 
Veranſtaltungen am Lande, einſchließlich Wagenfahrt, Anterkunft und Ver⸗ 
pflegung, zu Preiſen, welche (ausgenommen bei der dritten und | echſten Fahrt) 
% 50.— nicht überſteigen. Nachſtehendes Verzeichnis gibt den Reiſenden einen 
Aberblick über ſämtliche Landausflüge, die im Anſchluß an die Nordlandfahrten 
ſich machen laſſen, und über die Preiſe, die das Reiſebureau für deren Aber— 
nahme den Reiſenden berechnet. — Für die dritte und ſechſte, den Beſuch 
Schottlands und Islands einſchließenden Nordlandfahrten, für welche weiter— 
gehende Vorbereitungen notwendig ſind, ſtellen ſich die Koſten der Landausflüge 
etwas höher. Das Reiſebureau der Hamburg⸗ Amerika Linie übernimmt 
dieſe Landausflüge für „4 125. — beziehungsweiſe „4 145. — und J 150. 
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Sandausjlüge im Anſchluß an die Fahrten 


des Meteor. 
Erſte, zweite, vierte, fünfte und ſiebente Nordlandfahrt. 


Geſamtpreis je M. 50.— 


Odde. Hübſche Wagenfahrt, an dem Buarbrae (Gletſcher) und dem Sand⸗ 
venvand (See) vorüber, nach dem Lotefos und Espelandsfos (Waſſerfällen). 
Dauer des Ausflugs hin und zurück etwa 4 Stunden. Mahlzeiten werden an 
Bord eingenommen. 


Bergen. Große Aberlandtour nach Gudvangen. Frühmorgens Abfahrt von 
Bergen mit der Bahn nach Voß. Sehr intereſſante Fahrt durch das Gebirge 
(wobei 54 Tunnels durchfahren werden) und an den Fjorden vorbei. In Voß 
Frühſtück. Dann Weiterfahrt mit Stolkjaerren über Tvinde mit dem ſchönen 
Tvindefos (Waſſerfall), Vinje und Framnaes nach dem mitten im Hochgebirge 
maleriſch gelegenen Stalheim. Daſelbſt Mittageſſen im Hotel Stalheim. Als⸗ 
dann Weiterfahrt mit Wagen durch das vielgeprieſene Naerötal nach dem herrlich 
am Sognefjord zwiſchen ſenkrechten Bergesrieſen gelegenen Gudvangen, wo 
abends das Schiff wieder erreicht wird. 


Gudvangen. Führung nicht erforderlich. Spaziergänge am Lande. 
Vangsnaes. Führung nicht erforderlich. Spaziergang zur Frithjof ⸗Statue. 


Balholmen. Führung nicht erforderlich. Spaziergänge in dem ſchön ge- 
legenen, aus der Frithjofsſage bekannten Orte. 


Kaleſund. Führung nicht erforderlich. Spaziergang in der Stadt. 
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Fernſicht auf Gudvangen 


Molde. Führung nicht erforderlich. Spaziergänge am Lande. Empfohlen 
wird der hübſche Weg längs des Faneſtrandes oder eine Fußtour nach Rek— 
naeshaugen und Moldehei. 


Naes. Hochintereſſante, etwa vierſtündige Wagenfahrt ins Romsdal, an 
maleriſchen Bergformationen entlang, unter denen die Troldtinder (Hexenzinnen) 
beſonders hervorragen. Mahlzeiten an Bord. 


Drontheim. Lohnende Wagenfahrt nach den Lerfos (Waſſerfällen), auf 
welchen die Teilnehmer einen prächtigen Aberblick über die Stadt und ihre herr— 
liche Amgebung genießen. Beſuch des berühmten Domes, nach Belieben, wozu 
Führung nicht erforderlich. Mahlzeiten an Bord. 


Merok. Führung nicht erforderlich. Spaziergänge am Lande. Empfohlen 
wird ein Ausflug zu Fuß nach dem Ausſichtspunkt „Flydalsjuvet“ und weiter 
nach „Knuten“. 


Selleſylt. Der Dampfer hält nur etwa! Stunde, um ſolche Paſſagiere zu landen, 
die den Weg nach der nächſten Anlegeſtelle (Die) zu Lande zurückzulegen vor— 
ziehen. Die Wagenfahrt von Helleſylt nach Die, durch das wildromantiſche 
Norangstal, kann nach Belieben der Reiſenden ſelbſtändig unternommen werden 
oder unter Führung des Reiſebureaus, in welch letzterem Falle dies Bureau 
4 8.50 pro Perſon extra erhebt. 


Oie. Führung nicht erforderlich. Spaziergänge am Lande. 


Loben. Großartige Gletſchertour. Zunächſt 20 Minuten Wagenfahrt auf guter 
Landſtraße nach Vasenden; von Vasenden mittels kleinen Dampfers über den 
unvergleichlich ſchönen See (Loenvand) nach Kjendal. Von Kjendal zu Fuß auf 


geradem und bequemem Wege nach dem gigantiſchen Kjendalsgletſcher, der mit ſeinen 
gewaltigen Eismaſſen einen überwältigenden Anblick darbietet. Nach Rückkehr in 
Kjendal Frühſtück daſelbſt und dann auf demſelben Wege zurück nach Loen. 


Bergen. (Zweites Anlaufen.) Führung nicht erforderlich. Eingehende Be— 
ſichtigung der Stadt. 


Oder: Geſamtpreis M. 30.— 


Odde. Hübſche Wagenfahrt, an dem Buarbrae (Gletſcher) und an dem Sand— 
venvand (See) vorüber nach dem Lotefos und Espelandsfos (Waſſerfällen). 
Dauer des Ausfluges hin und zurück etwa 4 Stunden. Mahlzeiten an Bord. 


Bergen. (Erſtes Anlaufen.) Aufenthalt 2 Stunden (ausgebootet werden 
nur diejenigen Reiſenden, die die Aberlandtour mitmachen). 


Gudvangen. Hochintereſſante Wagenfahrt durch das großartige Naerötal 
nach dem mitten im Hochgebirge maleriſch gelegenen Orte Stalheim. Daſelbſt 
etwa einſtündiger Aufenthalt. Dauer des Ausfluges hin und zurück etwa 4 Stunden. 
Frühſtück an Bord nach Rückkehr von dem Ausfluge. 


Vangsnaes. Führung nicht erforderlich. Spaziergang zur Frithjof Statue. 


Balholmen. Führung nicht erforderlich. Spaziergänge in dem ſchön gelegenen, 
aus der Frithjofsſage bekannten Orte. 


Kaleſund. Führung nicht erforderlich. Spaziergänge in der Stadt. 


Molde. Führung nicht erforderlich. Spaziergänge am Lande. Empfohlen wird 
der hübſche Weg längs des Faneſtrandes oder eine Fußtour nach Reknaeshaugen 
und Moldehei. 


Naes. Hochintereſſante, etwa vierſtündige Wagenfahrt ins Romsdal, an 
maleriſchen Bergformationen entlang, unter denen die Troldtinder (Hexenzinnen) 
beſonders hervorragen. Mahlzeiten an Bord. 


Helleſylt 


Drontheim. Lohnende Wagenfahrt nach dem Lerfos (Waſſerfällen), auf 
welchem die Teilnehmer einen prächtigen Aberblick über die Stadt und die herr— 
liche umgebung genießen. Beſuch des berühmten Domes, nach Belieben, wozu 
Führung nicht erforderlich. Mahlzeiten an Bord. 


Merok. Führung nicht erforderlich. Spaziergänge am Lande. Empfohlen 
wird ein Ausflug zu Fuß nach dem Ausſichtspunkt „Flydalsjuvet“ und weiter 
nach „Knuten“. 


Selleſylt. Der Dampfer hält nur etwa 1 Stunde, um ſolche Reiſenden zu 
landen, die den Weg nach der nächſten Anlegeſtelle (Die) zu Lande zurückzulegen 
vorziehen. Die Wagenfahrt von Helleſylt nach Die, durch das wildromantiſche 
Norangstal, kann nach Belieben der Reiſenden ſelbſtändig unternommen werden 
oder unter Führung des Reiſebureaus, in welch letzterem Falle dies Bureau 
, 5.50 pro Perſon extra erhebt. 


Oie. Führung nicht erforderlich. Spaziergänge am Lande. 


Toen. Großartige Gletſchertour. Zunächſt 20 Minuten zu Fuß auf guter Land- 
ſtraße nach Vasenden, von Vasenden mittels kleinen Dampfers über den unvergleich- 
lich ſchönen See (Loenvand) nach Kjendal. Von Kjendal zu Fuß auf geradem und 
bequemem Wege nach dem gigantiſchen Kjendalsgletſcher, der mit ſeinen gewaltigen 
Eismaſſen einen überwältigenden Anblick darbietet. Nach Rückkehr in Kjendal 
Frühſtück daſelbſt und dann auf demſelben Wege zurück nach Loen. 


Bergen. (Zweites Anlaufen.) Führung nicht erforderlich. Eingehende Be⸗ 
ſichtigung der Stadt und Amgegend. 


Sandausflüge im Anjıhluß an die Fahrten 
des Dampfers Victoria Luife. 
Dritte und ſechſte Nordlandfahrt. 


Geſamtpreis M. 125.— 


Edinburgh. Hübſche Wagenfahrt von Leith über Holyrood Palace und Edin- 
burgh Caſtle durch die Stadt. Beſuch der St. Giles Church und des Parlaments. 
gebäudes (jetzt Gericht). Frühſtück im North British Station Hotel. Nachmittags 
Wagenfahrt nach der berühmten Forth Bridge und von dort mit Dampfer zurück 
nach Leith. Ferner Ausflug in das ſchottiſche Seengebiet, und zwar zunächſt mit der 
Bahn nach Balloch, von dort mit Dampfer über Loch Lomond nach Inversnaid, 
weiter mit Coach nach Stronachlacher, dann Dampferfahrt über Loch Katrine nach 
Troſſachs Hotel, woſelbſt das Frühſtück eingenommen wird. Die Rückreiſe erfolgt 
zunächſt mit Coach bis Callander, dann mit der Bahn zurück nach Edinburgh (Leith). 


Hirtwall. Führung nicht erforderlich. Beſichtigung der Stadt und der 
Kathedrale. 


Thorshavn. Führung nicht erforderlich. Beſichtigung der Stadt. Empfohlen 
werden Spaziergänge durch die Inſel bis zum Sanatorium. 


Reykjavik. Beſichtigung der Stadt, des alten Muſeums, des Parlaments- 
gebäudes und ſonſtiger Sehenswürdigkeiten. Spaziergänge nach dem Ausſichtsturm. 
Ferner ſind folgende Vorführungen in Ausſicht genommen: Wettrennen auf 
Ponies, von Isländern geritten, isländiſches Vokalkonzert im Theaterſaal mit Quint- 
gefängen alter und neuer isländiſcher Melodien. Für dieübrige Zeit wird empfohlen, 
einen Ponyritt oder eine Wagenfahrt nach den heißen Quellen zu unternehmen. 


Nordkap. 


Spitzbergen (Smerenberg⸗Bai, Magdalenen-Bai, Croß⸗Bai, Kings - Bai). 
Führung nicht erforderlich. Spaziertouren am Lande. 


Nordkap. Führung nicht erforderlich. Spaziergänge am Lande. Aufſtieg zum 


Sammerfeſt. Führung nicht erforderlich. Spaziergänge am Lande nach dem 
„Sadlen“ oder zur Meridianſäule. 


Troms. Beſichtigung eines Lappenlagers mit Renntieren im Tromsbtal 
Spaziergänge durch die Stadt. 


Digermulen. Führung nicht erforderlich. Spaziergänge am Lande. Aufſtieg 
auf den Digermulkollen (ca. 400 m hoch). 


Merok. Führung nicht erforderlich. Spaziergänge am Lande. Empfohlen wird 
ein Ausflug zu Fuß oder zu Wagen über Atſigten, Kvandalsfoß bis Heiene. 


Gudvangen. Von dieſem Platz aus find mehrere Ausflüge geplant, die in 
verſchiedenen Gruppen zur Ausführung gelangen. In dem Geſamtpreis von 
A 125.— iſt der Ausflug von Gudvangen nach Stalheim und zurück (Gruppe 
zwei) eingeſchloſſen. Für eine beſchränkte Anzahl von Reiſenden (Gruppe eins 
und drei) wird gegen Nachzahlung von & 20.— folgender Ausflug veranſtaltet: 
Wagenfahrt von Gudvangen durch das vielgeprieſene Naerötal nach dem mitten 
im Hochgebirge maleriſch gelegenen Stalheim (wie für Gruppe zwei vorgeſehen). 
Von Stalheim Fortſetzung der Wagenfahrt über Framnaes, Vinje und Tvinde, 
am Tvindefos (Waſſerfall) vorbei, nach Voß. Von Voß mit der Bahn nach 
Bergen; ſehr intereſſante Fahrt durch das Gebirge (wobei 54 kurze Tunnels durch- 
fahren werden) und an den Fjorden vorbei. Gruppe eins übernachtet in Voß, 
Gruppe drei in Stalheim. Ankunft in Bergen erfolgt von Gruppe eins am 
nächſten Tage mittags, von Gruppe drei abends. 

Für eine ganz kleine Anzahl von Reiſenden wird gegen Nachzahlung von 
, 25.— noch folgender Ausflug (Gruppe vier) gemacht: Von Gudvangen Fahrt 
mit Fjorddampfer durch den maleriſchen Naerö- und dann durch den Aurland— 
fjord nach Flaam (Fretheim). Von Flaam hochintereſſante Wagenfahrt durch 
das Flaamstal nach Vatnahalſen (Myrdal), 714 m hoch gelegen. In Vatna— 
halſen übernachten und am nächſten Morgen mit der Bahn nach Voß, von wo 
die Weiterfahrt nach Bergen zuſammen mit der Gruppe eins erfolgt. Ankunft 
in Bergen mittags. Anterkunft und Mahlzeiten ſind bei allen Aberlandausflügen 
im Preiſe einbegriffen. 


Bergen. Wagenausflug nach Fantoft. Spaziergänge in der Stadt, wobei 
Führung nicht erforderlich. 


Anmerfung zu den Fahrten des Dampfers 
Victoria Inije. 


Für die anläßlich dieſer Fahrten noch beſonders geplanten Zuſatzausflüge von Gud— 
vangen über Voß nach Bergen und von Gudvangen über Flaam, Myrdal und Voß 
nach Bergen können die Anmeldungen erſt an Bord angenommen werden. Die 
Teilnehmer werden gebeten, den Wunſch, an einem dieſer Ausflüge (Gruppe eins, 
drei oder vier) teilzunehmen, möglichſt rechtzeitig nach Abfahrt von Hamburg dem 
Vertreter des Reiſebureaus, anzugeben. 


Die vorſtehenden Programme, für die Anderungen vorbehalten bleiben, ſollen den 
Teilnehmern an unſeren Vergnügungsfahrten nur einen ungefähren Anhalt über 
die Landausflüge geben. Die genauen Einzelheiten ſind dem Sonderprogramm 
unſeres Berliner Reiſebureaus zu entnehmen. 


Edinburgh — Princes - Street 


Fahrpreise. 


gehenden Fahrpreisverzeichniſſen nichts Gegenteiliges angegeben 
5 iſt. Auf dieſen Dampfern iſt eine ganze Reihe einbettiger Kammern 
| — >) vorgejehben für Reiſende, die ein Zimmer für ſich allein zu haben 
wünſchen. Auf ausdrücklichen Wunſch der Reiſenden und nach voraufgegangener 
Vereinbarung mit der Geſellſchaft kann in zweibettigen Kammern auch das 
Sofabett für eine dritte Perſon belegt werden, wofür dann als Zuſchlag der 
Mindeſtfahrpreis zu entrichten iſt. Für zweibettige Kammern ſind, einerlei 
ob ſie von einem Erwachſenen, einem Erwachſenen und einem Kinde oder 
zwei Erwachſenen bewohnt werden, zwei volle Fahrpreiſe zu zahlen. Wird 
in einer zweibettigen Kammer außer zwei Erwachſenen noch ein Kind unter- 
gebracht, ſo iſt dafür, wenn es über 10 Jahre alt iſt, der Mindeſtfahrpreis, 
wenn es unter 10 Jahre alt iſt, der halbe Mindeſtfahrpreis zu zahlen. 


Sobald ein Paſſagier ſeine Reiſe angetreten 
hat und dieſe nicht vollendet, können irgend⸗ 
welche Rückvergütungen nicht ſtattfinden. 
Reiſende, die den Dampfer auf der Rückreiſe bereits in Bergen verlaſſen, 
um noch längere Zeit in Norwegen zu verweilen, haben keinen Anſpruch auf 


Rückvergütung eines Teiles des s für die nicht abgefahrene Strecke 
Bergen — Hamburg. 


Abfahrtshäjen. 


Für alle Nordlandfahrten iſt Hamburg der Abfahrtshafen des betreffenden 
Dampfers. i 

Auf der dritten und ſechſten Nordlandfahrt wird, bevor der Kurs auf Norwegen 
genommen wird, noch Edinburgh, die Orkneyinſeln und Farör ſowie Island 
und Spitzbergen beſucht. 


Deföftigung. 


In den Fahrpreiſen einbegriffen iſt die Seefahrt ſowie vollſtändige Verpflegung, 
ſolange die Reiſenden ſich an Bord befinden. Nicht einbegriffen ſind Wein, 
Bier, Spirituoſen und Mineralwaſſer. Die Verpflegung auf dem Dampfer 
Victoria Luiſe entſpricht derjenigen eines allererſten Hotels; auf dem Meteor 
iſt ſie zwar auch erſtklaſſig, im allgemeinen aber etwas beſcheidener gehalten. 
Während des Aufenthaltes in den Häfen bleibt es den Reifenden freigeftellt, 
an Bord des betreffenden Vergnügungsdampfers zu verweilen, fie können auch, 
ohne daß ihnen Mehrkoſten entſtehen, an den regelmäßigen Mahlzeiten in 
unveränderter Weiſe teilnehmen, wenn ſie ſich für das zweite Frühſtück bis 
morgens 9 Ahr und für die Hauptmahlzeit bis vormittags 11 Uhr beim Ober— 
ſteward ſchriftlich oder mündlich angemeldet haben. Neben dem Oberſteward 
iſt niemand berechtigt, derartige Anmeldungen entgegenzunehmen. 

Auf den Dampfern Meteor und Victoria Luiſe ſpeiſen alle Paſſagiere in 
einem großen, gemeinſamen Speiſeſaal. 


Stalheim 


Akureyri — Geſamtanſicht 
Die Sicherung von Plätzen 


geſchieht durch Anzahlung von einem Drittel des Fahrgeldes. Der Reit 
des Fahrgeldes iſt ſpäteſtens am Tage vor der Abfahrt im Bureau der 
Geſellſchaft (Hamburg ⸗ Amerika Linie, Alſterdamm 25, in Hamburg) zu 
entrichten. Sollte wider Erwarten eine der Fahrten wegen ungenügender 
Beteiligung oder aus anderen Gründen nicht ſtattfinden, ſo wird die Anzahlung 
den Einzahlern ungeſchmälert zurückgegeben. 

Je frühzeitiger die Beſtellung erfolgt, um ſo größer iſt die Auswahl an 
Plätzen, die dem Reiſenden zur Verfügung geſtellt werden kann. Es empfiehlt 
ſich daher, die Plätze ſo zeitig wie möglich zu belegen. Allwöchentlich erſcheint 
ein Verzeichnis, in welchem die noch vorhandenen Plätze in überſichtlicher 
Art vermerkt ſtehen. Solches Verzeichnis wird Anfragenden auf Wunſch 
unentgeltlich zugeſandt. 


Erſtattungsfähigkeit nicht benutzter Fahr- und 
Empfangsſcheine. 


Wenn ein Reifender, dem ein Platz belegt worden iſt, von der Fahrt 
zurücktritt, jo iſt die geleiſtete Anzahlung verfallen. In Fällen, wo die Ab⸗ 
meldung ſo zeitig geſchieht, daß es gelingt, den betreffenden Platz anderweitig 
zu verwerten, iſt die Geſellſchaft in der Regel bereit, den angezahlten Betrag 
bei Teilnahme an einer anderen, von ihr innerhalb der nächſten zwölf Monate 
veranſtalteten Reiſe in Anrechnung zu bringen. 
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Digermulen 


Gültigkeit der Fahrkarten und Empfangsſcheine. 


Jeder Fahr- und Empfangsſchein iſt perſönlich und kann auf eine andere 
Perſon nicht übertragen werden. 


Gepäck. 


Das Gepäck der Reiſenden kann ſchon im voraus behufs Unterbringung an Bord 
nach dem Einſchiffungshafen abgeſandt werden. Es muß jedoch ſo zeitig zum 
Verſand gebracht werden, daß es mehrere Tage vor Abgang des Dampfers ein- 
trifft. Sämtliche Gepäckſtücke müſſen den deutlichen Namen des Eigentümers tragen. 
Der Frachtbrief iſt wie folgt zu adreſſieren: 


An die 
| Gepäckabteilung der Hamburg- Amerika Linie, Hamburg. 
(Name des Reiſenden) 


Paſſagier des am abgehenden 


Dampfers (Name des Dampfers) 


Koffer, die mit in die Kammer genommen werden ſollen, dürfen die folgenden 
Maße nicht überſchreiten: etwa 30 em Höhe, etwa 60 cm Breite und etwa 
120 cm Länge. Größere Koffer werden im Raum verſtaut, zu dem die 
Reiſenden täglich zu beſtimmten Stunden Zutritt haben. 


Kleinere Gepäckſtücke, wie Handkoffer, Taſchen, Schachteln und dergleichen, 
behalten die Paſſagiere beſſer bei ſich und nehmen fie erſt bei der Einſchiffung 
mit an Bord. 
Sämtliche Gepäckſtücke müſſen den deutlichen Namen des Eigentümers tragen. 
Für Gepäck, das ſich nicht im Gewahrſam der Hamburg ⸗-Amerika Linie 
befindet, alſo für Handgepäck, alle Kleidungsſtücke und Gegenſtände, die der 
Reiſende unterwegs mit ich führt, übernimmt die Geſellſchaft keine Ver: 
antwortlichkeit. Für größere Gepäckſtücke, die die Hamburg -Amerika Linie 
zeitweilig während der Seereiſe oder während der Landausflüge in beſonderen 
Gewahrſam nimmt, übernimmt die Geſellſchaft eine Verantwortlichkeit bis 
zur Höhe von 4 200.—, und zwar iſt dieſe Verantwortlichkeit für das 
Gepäck eines Paſſagiers gedacht. Für die Inanſpruchnahme einer Deckung 
für etwaige größere Verluſte, die die oben feſtgelegte Höchſtſchadenerſatz⸗ Summe 
überſteigen, muß ſich der Paſſagier durch Verſicherung decken. Für | olche Fälle 
können Verſicherungsverträge der Europäiſchen Reiſegepäck⸗Verſicherungs⸗ 
Aktiengeſellſchaft, Berlin SW 47, Großbeerenſtraße 63 b, durch uns bezogen 
werden, deren Bedingungen wir auf Wunſch gern bekanntgeben. 
Gelder, Wertpapiere, Juwelen oder ſonſtige wertvolle oder zollpflichtige Gegen⸗ 
ſtände, ſowie geſchloſſene Briefe dürfen ſich nicht im Gepäck befinden, die 
Geſellſchaft erklärt ſich für ſolche Artikel frei von jeglicher Verantwortung. 
Wertſachen können aber verſiegelt und mit dem vollſtändigen, deutlich ge⸗ 
ſchriebenen Namen des Eigentümers verſehen dem Zahlmeiſter zur Aufbewahrung 
während der Fahrt eingehändigt werden, jedoch ohne Haftpflicht der Geſ ellſchaft. 
Wein, Bier, Spirituoſen und dergleichen Getränke darf niemand mitbringen; 
dieſe ſind zu mäßigen Preiſen an Bord zu kaufen. Ebenſo kann die Mitnahme 
von feuergefährlichen, exploſiven oder ähnlichen Gegenſtänden unter keinen 
Amſtänden geſtattet werden. Zuwiderhandelnde werden für allen Schaden 
haftbar gemacht und nötigenfalls gerichtlich zur Verantwortung gezogen. 
Die Mitbeförderung des Gepäckes auf dem 
Schiffe geſchieht unentgeltlich. 


Gelder und Wertſachen. 


Es wird dringend gebeten, Gelder und Wert⸗ 
ſachen nicht in der Kammer zu laſſen. Die 
Hamburg -Amerika Linie muß jegliche Ver— 
antwortung hierfür ablehnen. Sie können im 
Bureau des Zahlmeiſters zur Aufbewahrung 
im Geldſchrank abgegeben werden, allerdings 
übernimmt die Geſellſchaft auch hierfür keine 
Gewähr. 


Drahtloſe Telegraphie an Bord. 


Die Deutſche Betriebsgeſellſchaft für draht⸗ 
loſe Telegraphie m. b. H., Berlin SW 61, 
unterhält auf den Dampfern Meteor und 
Victoria Luiſe, wie auf allen Paſſagier⸗ 
dampfern der Hamburg-Amerika Linie ein 


Amt für drahtloſe Telegraphie, das während der ganzen Reiſe ſtets in Betrieb 
iſt und den Reiſenden zur Abſendung und Entgegennahme funkentelegraphiſcher 
Nachrichten zu den durch internationale Beſtimmungen feſtgeſetzten Gebühren 
zur Verfügung ſteht. 2 
Landausflüge. 

Die Verpflichtung der Hamburg-Amerika Linie den Reiſenden gegenüber 
beſchränkt ſich lediglich auf die Seefahrt nach den von den Dampfern an⸗ 
gelaufenen Hafenplätzen, nicht aber erſtreckt fie ſich auf die Ausführung von Aus- 
flügen, Beſtellung von Fahrgelegenheit, Anland- oder Anbordbeförderung uſw. 
Die Veranſtaltung von Landausflügen im Anſchluß an dieſe Fahrten liegt 
in den Händen des Reiſebureaus der Hamburg -Amerika Linie, Berlin, 
Unter den Linden 8, das, im Verein mit dem Norwegiſchen Touriſtenbureau von 
F. Beyer, Sorge tragen wird, den Reiſenden auch am Lande den Aufenthalt 
ſo lohnend und angenehm wie nur möglich zu geſtalten. Die Entrichtung des 
auf den Seiten 34 bis 40 bekanntgegebenen Koſtenbetrages für die betreffende 
Reiſe ſichert den Paſſagieren die Teilnahme an den ſämtlichen von unſerem Reiſe⸗ 
bureau laut Sonderprogrammes unternommenen Ausflügen am Lande, zu denen 
die Anmeldung möglichſt gleichzeitig mit der Belegung des Schiffsplatzes 
geſchehen ſollte, da bei ſpäterer, etwa erſt an Bord erfolgender Anmeldung für 
Berückſichtigung nicht unbedingt Gewähr geleiſtet werden kann. 

Bei Teilnahme an allen Landausflügen wird für Kinder, einerlei welchen 
Alters, ſowie für Dienſtboten der volle Preis berechnet. 

Zu bemerken iſt noch, daß die Beförderung bei den Wagenfahrten in Schottland 
in 12⸗ bis 16 ſitzigen Coaches, in Norwegen in Stolfjaerren oder Kaleſchen 
ſtattfinden wird. Für die bejahrteren Herrſchaften werden, ſoweit vorhanden, 
in Norwegen Kaleſchen (Landauer) zur Verfügung geſtellt werden. 


Deckſtühle. 


Für den Aufenthalt an Deck ſtehen den Reiſenden bequeme Deckſtühle, die 
der Seereiſe-Comfort⸗Geſellſchaft gehören, zur Verfügung. Der Mietspreis 
für dieſe Stühle beträgt: 
, 4.20 für eine Reife mit dem Dampfer Meteor und 
, 6.30 für eine Reife mit dem Dampfer Victoria Luiſe. 


Reiſedecken. 


Auf Wunſch können den Reiſenden Wolldecken, 
die der Seereiſe-Comfort⸗Geſellſchaft gehören, 
zur Verfügung geſtellt werden. Für die Be⸗ 
nutzung dieſer Wolldecken werden die gleichen 
Preiſe berechnet wie für die Oeckſtühle. 


Badezimmer. 


Die an Bord befindlichen Badezimmer ſtehen 
den Reiſenden für warme und kalte Bäder zu 
jeder Tageszeit unentgeltlich zur Verfügung. 
Wegen deren Benutzung wende man ſich ge- 
fälligſt an den Badeſteward. Das zur Ver— 
wendung kommende Waſſer iſt Seewaſſer. 


Dampfer der Hamburg - Amerifa-Linie im Geirangerfjord 


Auf dem Dampfer Victoria Luiſe befindet ſich außer den vorgenannten 


Bädern noch ein Schwimmbad für Damen und Herren; außerdem können 
türkiſche, elektriſche und mediziniſche Bäder verabreicht werden. Für die 
Benutzung des Schwimmbades, ſowie für den Gebrauch der letztgenannten 
Bäder wird eine kleine Gebühr erhoben. 


Muſik. 
Für muſikaliſche Genüſſe ſorgt eine an Bord befindliche gute Kapelle. 


Reiſegeld und Reiſeſchecks. 


Es iſt nicht unbedingt notwendig, ſich mit den Landesmünzen aller Staaten, 
die beſucht werden, zu verſehen, ſondern vielmehr empfehlenswert, anſtatt 
baren Geldes Reiſeſchecks oder Weltkreditbriefe auf größere Banken mitzunehmen. 
Zur Bequemlichkeit des reiſenden Publikums hat die Hamburg -Amerila Linie 
Reiſeſchecks in Verkehr gebracht, die von dem Reifeburean der Hamburg⸗ 
Amerika Linie, Berlin, herausgegeben werden. Es beſtehen drei Sorten 
dieſer Reiſeſchecks, nämlich in Höhe von 50. 100. und 200. 

Die Reiſeſchecks werden von etwa 2000 in einem beſonderen Verzeichnis 
namhaft gemachten, über die ganze Welt verteilten Zahlſtellen eingelöſt, ſowie 
bei ſämtlichen Agenten der Hamburg- Amerika Linie an Geldes Statt in 
Zahlung genommen. Die Reiſeſchecks der Hamburg ⸗-Amerika Linie werden 
an Bord ihrer Dampfer lediglich in Gegenrechnung für etwa noch zu ent⸗ 
richtende Fahrgelder, bei Anmeldungen zu den Sonderausflügen und zur 
Begleichung von Rechnungen angenommen, vorausgeſetzt, daß der Betrag 
des Schecks denjenigen der zu entrichtenden Summe nicht weſentlich überſteigt. 


Einbooten in der Croß-Bai — Spitzbergen 


Vorrätig find die Reiſeſchecks, außer bei der Hamburg -Amerika Linie in 
Hamburg und ihrem Reiſebureau in Berlin, bei ihren Agenturen in Breslau, 
Köln a. Rh., Dresden, Düſſeldorf, Frankfurt a. M., Genua, Gießen, Haag, 
Halle a. d. S., Leipzig, Liſſabon, Marburg, München, Stuttgart, Wien und 
Wiesbaden, und können auch durch alle anderen Agenturen der Hamburg: 
Amerika Linie, ſowie durch alle Zweigſtellen der Diskonto⸗Geſellſchaft in 
Berlin bezogen werden. 


Reiſebeſchreibungen 
ſind zu beziehen durch das Reiſebureau der Hamburg-Amerika Linie, Berlin W, 
Anter den Linden 8. Als Handbücher für die Reiſe können dienen: Baedeker, 
Schweden und Norwegen (1911), % 7.50. Meyer, Norwegen, Schweden 
und Dänemark (1911), 6.50. Grieben, Norwegen, Aufl. 1913/14,%3.—. 
Zahlreiche Reiſeſchilderungen ſind von Teilnehmern an den Nordlandfahrten 
der Hamburg-Amerika Linie veröffentlicht worden. Von den noch nicht ver— 
griffenen Schriften dieſer Art nennen wir: G. Zieler, Unter der Hapagflagge 
(Reiſe nach Norwegen und Spitzbergen mit der „Auguſte Viktoria“ und um 
England mit der Prinzeſſin Victoria Luiſe, im Anhang Geſchichte von 
Spitzbergen), Verlag H. Seemann, Nachfl., Berlin, #4 6.50. — H. E. 
Wallſee, Der Island- und Spitzbergenfahrer, Verlagsanſtalt und Oruckerei⸗ 
geſellſchaft, Hamburg, 1912, 4 4.50. — H. E. Wallſee, Die Nordfahrt 
(Meteorfahrt), Verlagsanſtalt und Druckereigeſellſchaft, Hamburg, 1912, 
M 2.50. — W. Kling hammer, Eine Reife nach Norwegen und Spitz— 
bergen auf der Auguſte Victoria (1903), humoriſtiſche Schilderung aus 
der Kleinſtädterperſpektive, Verlag von F. Mitzlaff, Rudolſtadt, 4 2.—. — 


Im Naerödal 


A. Goetz, Von Spitzbergen nach Jeruſalem. Ernſte und heitere Reiſe⸗ 


erlebniſſe auf den Hapagdampfern Meteor, Blücher und Moltke (1908), 


Verlag von Fr. W. Thaden, Hamburg, geb. M 5.—, broſch. M 4.—. — 
L. Klinenberger, Nach Island und zum Nordkap (Dampfer Oceana 
1906), Manzſche Verlagsbuchhandlung, Wien, 1530. — Fl. Broſt, 
Eine Fahrt nach Norwegen und Spitzbergen (Dampfer Blücher, 1904), 
Verlag von Schultheß & Co., Zürich, M 5.—. — G. Petzold, Auf Meeres- 
und Felſenpfaden (Eine Reife nach Norwegen mit dem Dampfer Meteor, 
Juni 1908), Verlag von A. Meyer, Berlin W 57, , 3.—. — H. Budden⸗ 
berg, Mit dem Hamburger Meteor nach dem Nordlande. Verlag Heinrich 
Buddenberg, Quakenbrück, M 2.—. — E. Hochberg, Norge. (Eine Nord- 
landfahrt mit dem Dampfer Meteor, Auguſt 1908.) Verlag von . 
Dümmler, Berlin W 30, geb. „Mb 3.50, broſch. 2.50. — Dr. W. Niemann, 
Das Nordlandbuch. (Eine Einführung in die geſamte nordiſche Natur und 
und Kultur.) Verlag von A. Dunker, Berlin, 1909, 7. —. — Dr. phil. 
Weiß, Nach Schottland, Island und Norwegen. (Ein Reiſebericht mit 
Bemerkungen über Land- und Volkswirtſchaft, Geſchichte und nordiſche 
Sprachen.) Verlag von Dietrich Reimer (Ernſt Vohſen), Berlin SW 48, 
3.—. — C. Küchler, In Lavawüſten und Zauberwelten auf Island. 
Verlag Alfred Schall, Berlin SW A geb. 6 C. Küchler, 
Die Faröer. (Studien und Wanderfahrten.) Mit 100 Illuſtrationen. Verlag 
Georg Müller, München, 1913, geb. 8.50. — G. Bertolini, Die Seele 
des Nordens (Studien und Reifen durch Norwegen, Schweden und Dänemark) 
illuſtriert, % 10.—. — Nielſen, Land und Leute in Norwegen (1905), 
64. —. — L. Paſſarge, Sommerfahrten in Norwegen, 2 Bde. M11.—. — 
W. Suck, Schottland und ſeine Bewohner, M 1. —. — H. Hohmann, 


Eine Nordlandsfahrt, 1907 (Schottland, Island, Nordkap, Norwegen), 
e It, 1 2 Thule, Altnordiſche Dichtung und Proſa 
(Verlag Eugen Diederichs in Jena); Einleitungsband: Felix Niedner, 
Islands Kultur zur Wikingerzeit (mit 24 Anſichten und 2 Karten) geb. ,6.—. 
Ein Album mit einer großen Anzahl Bildern von Gegenden, die auf den 
Nordlandreiſen der Hamburg -Amerika Linie beſucht werden, iſt in Woerl's 
Reiſebücherverlag, Leipzig, unter dem Titel „Nordlandfahrten der Hamburg - 
Amerika Linie“ erſchienen. Bezugspreis im Buchhandel 4 15.—. 

Nordlandliteratur. Eine kleine Sammlung neuerer Werke über Norwegen, 
Spitzbergen uſw. befindet ſich in den Schiffsbibliotheken der Touriſtendampfer. 


Bei dem Espelandsfos und Lotefos er 


Dampfer Meteor auf der Fahrt durch die norwegiſchen Fjorde 


Briefzuſtellung. 


Briefe, Depeſchen und andere Poſtſendungen für die Teilnehmer an den Nord- 
landfahrten können an folgende Adreſſen unſerer Vertreter gerichtet werden: 


in Bergen: in Merok (Geirangerfjord): 
F. Beyers Touriſt-Bureau, Poſtamt; 
Telegrammadreſſe: Beyer; a 
in Molde: 


in Drontheim: F. Beyers Touriſt-Bureau, 
F. Beyers Touriſt-Bureau, Telegrammadreſſe: Beyer; 
Telegrammadreſſe: Beyer; 
in Tromsb: 
in Hammerfeſt: A. Aagaard, 
G. Hagen, Telegrammadreſſe: Telegrammadreſſe: Aagaard; 
Hagen; 
in Neykjavik: (Island): 
in Leith: H. Th. A. Thomſen, 
James Currie & Co., Hofnarſtraeti 17/21, 
Telegrammadreſſe: Currie, Telegrammadreſſe: Hat. 


Briefe und Poſtſendungen müſſen außer dem Namen des Empfängers deutlich 
den Namen des Dampfers, mit dem dieſer fährt, ſowie die Angabe der 
betreffenden Nordlandfahrt tragen. Ebenſo iſt es erwünſcht, daß der Name 
des Abſenders auf dem Briefumſchlag vermerkt wird. Für die richtige und 
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Meteor im Naeröfjord 


rechtzeitige Ablieferung wird nach Tunlichkeit geſorgt, doch muß jede Ver— 
bindlichkeit hierfür von vornherein abgelehnt werden. 

Briefſchaften von Hamburg oder Berlin müſſen etwa 2 bis 8 Tage vor 
Ankunft des betreffenden Dampfers in den vorgenannten Häfen bei der Poſt 
zur Beförderung eingeliefert werden. 


Am Telegramme ſofort als für einen Paſſagier einer der Nordlandfahrten 
beſtimmt erkennen zu können, iſt das Wort Meteor oder Victoria Luiſe der 
Adreſſe beizufügen. Ein Telegramm nach Bergen für einen Teilnehmer an 
der Reiſe des Meteor wird beiſpielsweiſe zu adreſſieren ſein: 


(Name des Paſſagiers) „Meteor, Adreſſe Beyer, Bergen, 
Norwegen. — Telegramme können den Paſſagieren auch in den Orten Odde, 
Balholmen, Naes, Merok, Digermulen, Loen, Gudvangen zugeſtellt werden, 
und denjenigen Reiſenden, welche von Gudvangen aus die Aberlandtour nach 
Bergen machen, auch in Stalheim. Für die Adreſſierung von Depeſchen nach 
dieſen Orten genügt die Nennung des Paſſagiernamens, des Schiffes und 
des Ortes, alſo beiſpielsweiſe: 


Müller, Meteor, 
Digermulen, Norwegen. 


Da aber die Telegrammbedienung an dieſen kleinen Ortſchaften nur eine 
notdürftige iſt, empfiehlt es ſich, um einer zuverläſſigen Beſtellung gewiß zu 
ſein, Depeſchen vorzugsweiſe an die aufgegebenen Adreſſen in den größeren 
Orten (Molde, Drontheim, Tromsb uſw.) zu richten. 


Benachrichtigung über den Reiſeverlauf an Angehörige 
von Reiſenden. 


Zur Annehmlichkeit der Reiſenden haben wir die Einrichtung getroffen, daß 
jeder Teilnehmer uns die Namen und Adreſſen von Angehörigen, an die ihm 
Mitteilungen über feine Reife lieb find, aufgeben kann. Den uns ſo auf⸗ 
gegebenen Perſonen laſſen wir dann durch Poſtkarte die uns vom Kapitän 
telegraphiſch übermittelten Nachrichten über den Verlauf der Reife, Ankunft 
des Dampfers, ſowie etwa vorgekommene wiſſenswerte Ereigniſſe unentgeltlich 
mitteilen. Durch dieſe Einrichtung wird erreicht, daß die in der Heimat zurück⸗ 
gelaſſenen Angehörigen, Freunde und Bekannten der Reiſenden Nachrichten 
über die Reife ſchneller erhalten können, als es bei unmittelbarer ſchriftlicher 
Berichterſtattung der Reiſenden möglich wäre. 

Eine möglichſt frühzeitige Aufgabe der Namen und Adreſſen iſt zum 
guten Gelingen der Sache erwünſcht. 


Ein erfahrener Arzt 


befindet ſich an Bord. Reiſenden, die während der Seereiſe erkranken, wird 
unentgeltlich Beiſtand geleiſtet und für die verabreichten Heilmittel nichts 
berechnet. Dagegen iſt dem Schiffsarzt geſtattet, übliche Zahlung zu fordern 
von Reifenden, die ſich ihm wegen eines Leidens in Behandlung geben, das 
nicht während der Fahrt entſtanden iſt. 


Ein Barbier, 


der ebenfalls an Bord iſt, hat für ſeine Dienſtleiſtungen Anſpruch auf Vergütung. 


Gletſcher in der Magdalenen⸗Bai — Spitzbergen 


Dampfer der Hamburg - Amerika Linie im Naeröfjord 


ALkleidung. 
Mit Bezug auf Kleidung beſtehen irgendwelche Vorſchriften nicht. 
Für den Aufenthalt an Oeck iſt für Herren Jackettanzug mit Mütze am 
gebräuchlichſten. 
Zu den Hauptmahlzeiten pflegen die Herren vorzugsweiſe im Smoking oder 
Geſellſchaftsanzuge zu erſcheinen. 
Für den Aufenthalt an Deck empfiehlt es ſich, namentlich bei den ſich bis 
Spitzbergen erſtreckenden Fahrten, Winterkleidung mitzunehmen. 
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Edinburgh — Das Schloß 


„en Fahrplan der dritten und ſechſten Nordlandfahrt verfolgend, 
& CIE macht der Dampfer Victoria Luiſe, bevor er ſich den nor- 
So wegiſchen Geſtaden zuwendet, die Reiſenden mit einer Reihe 
Gegenden vertraut, die fernab vom Touriſtenverkehr liegen und 
2 für die Bewohner des europäiſchen Feſtlandes nur ſchwer er- 
reichbar ſind. Von Hamburg aus nimmt der Dampfer zunächſt feinen Weg nach 


Leith, 
wo er nach etwa 32 jtündiger ununterbrochener Fahrt durch die Fluten der 


Nordſee des Morgens in aller Frühe vor Anker geht. Leith iſt der Hafen 
der alten ſchottiſchen Königſtadt 


Edinburgh, 


eine der ſchönſten Städte der Welt, deren Beſuch des Abſtechers des Dampfers 
von ſeiner Route nach den nördlichen Gefilden wohl wert iſt. Edinburgh hat 
heute mehr als 300 000 Einwohner und einen großen Fremdenverkehr; ſtattliche 
Straßen durchqueren die Stadt in paralleler Richtung, unter denen die 
Princes Street die erſte Stelle einnimmt. Edinburgh iſt reich an impoſanten 
Bauwerken, hübſchen Denkmälern und ſchön angelegten öffentlichen Plätzen 
und Gärten. Das alte, auf einem Hügel liegende Schloß iſt beſonders 
ſehenswert. Intereſſant iſt auch das Parliament⸗Houſe, der Holyrood-Palace, 
St. Mary's Cathedral u. a., während von den Denkmälern namentlich die⸗ 
jenigen von Sir Walter Scott ſowie vom Prinzen Albert hervorzuheben 
ſind. Einen hübſchen Blick auf die Stadt gewinnt man von der ſchönen 
Dean Bridge. Beſonderen Reiz bietet auch der vielbelebte Firth of Forth. 


Thors havn 


Von Leith aus geht es nordwärts nach den Drfney-Infeln und Farör, den 
zerklüfteten Inſelgruppen im Norden Schottlands. Zunãchſt legt der Dampfer in 


Lirtwall 


an, der Hauptſtadt der Orkney-Inſeln, mit etwa 4000 Einwohnern. Das kleine 
Städtchen, das über einen guten Hafen verfügt, macht einen ſauberen Eindruck 
und rühmt ſich einiger vortrefflich erhaltener altertümlicher Bauwerke, unter 
denen die im Jahre 1137 erbaute Kathedrale des heiligen Magnus beſonders 
hervorragt. Was auf den Befucher dieſer fernen Gegenden einen eigenen Zauber 
ausübt, iſt ihre Weltabgeſchiedenheit. Gar eigenartig wirkt der Kontraſt zwiſchen 
der ſoeben verlaſſenen ſchottiſchen Hauptſtadt und dieſen ruhigen, kleinen An⸗ 
ſiedelungen hoch im Norden. Die Orkney ⸗Inſeln bilden eine Gruppe von etwa 
90 mehr oder weniger großen Inſeln, von denen 28 bewohnt find. Die Be- 
wohner nähren ſich hauptſächlich vom Ackerbau und Fiſchfang. Von Kirkwall 
aus nimmt der Dampfer ſeinen Kurs auf die Farör, eine zu Dänemark gehörende 
Inſelgruppe, die aus 17 bewohnten und 5 unbewohnten Felſeneilanden beſteht 


* Thorshavn, 

einer kleinen Hafenſtadt auf Strömö, der größten der Farör, wird geankert. 
Hier iſt der Sitz der Behörden, die die Inſeln verwalten. Die Farör ſind in 
6 Kreiſe geteilt, die für ſich eine eigene Volksvertretung haben, aber auch gemeinſam 
das däniſche Lands- und Folkething beſchicken. Die Inſeln ſind vulkaniſchen 
Arſprungs, auf denen ſich ſteile Vorberge bis zu 700 m Höhe erheben, die Küſten 
find durch zahlreiche Fjords zerriſſen und ſehr ſteil, im Innern ſteigt das Land 
terraſſenförmig an. Schafzucht iſt die Haupteinnahmequelle der Bewohner, 


Kirkwall 


nebenbei wird aber auch der Fiſchfang in beträchtlichem Amfange betrieben. Die 
Schul⸗ und Schriftſprache auf dieſen Inſeln iſt die däniſche, im täglichen Amgange 
aber bedienen ſich die Bewohner meiſtens eines altnordiſchen Dialektes, ähnlich 
dem isländiſchen. Vom Schiffe aus geſehen, gewähren die Farör mit ihren 
felfigen Geſtaden und vielen Buchten, mit ihren zahlreichen Eilanden und Klippen 
ein ſeltenes, prächtiges Panorama. Nach Verlaſſen Thors havns geht der Kurs 
immer weiter nordwärts, bis nach nicht ganz zweitägiger Fahrt 
Revfjavif, 

die an der Weſtküſte Islands gelegene Hauptſtadt dieſer däniſchen Inſel, erreicht 
wird. Reykjavik iſt eine kleine Stadt von etwa 8000 Einwohnern; ſeine Häuſer 
ſind zum größten Teile Holzbauten, die Straßen ſauber und verhältnismäßig 
breit. Was die Stadt an Sehenswürdigkeiten aufzuweiſen hat, ſind nicht gerade 
Prachtbauten, aber darum einer Beſichtigung nicht minder wert. Es ſind dies 
die Domkirche, das Parlamentsgebäude, das alte Muſeum mit ſehr altertüm⸗ 
lichen Schätzen, ein alter Ausſichtsturm mit prachtvollem Ausblick und eine 
prächtige Statue des Bildhauers Thorwaldſen. Die isländiſche Bevölkerung 
iſt germaniſchen Stammes, ſie gehört zur ſkandinaviſchen Familie und hat ſich 
ihre nationale Eigenart in vollkommener Reinheit bewahrt. Die Menſchen ſind 
hochgewachſen und kräftig, einfach in ihren Sitten, höflich und gaſtfrei. Die 
Isländer rühmen ſich einer eigenartigen, bedeutenden Literatur und verfügen 
über einen außerordentlich reichen Schatz geſchichtlicher Erzählungen. Auch 
die Muſik wird ſehr gepflegt, bevorzugt iſt die Kirchenmuſik. In der Domkirche 
zu Reykjavik werden häufig Konzerte abgehalten. Von beſonderem Wohlklang 
ſind die eigentümlichen alten, ſogenannten Quintgeſänge. 


Ausgedehnte Lavafelder, warme Springquellen, die in unmittelbarer Ver⸗ 
bindung ſtehen mit den vulkaniſchen Kräften der Inſel, und deren Waſſerſtrahlen 
häufig eine Höhe von 30 — 35 m erreichen, zahlreiche Waſſerfälle, ungeheuere 
Baſaltflächen, dazwiſchen, den wilden Charakter der Landſchaft mildernd, grüne 
Wieſen und birkenbewachſene Abhänge ſind die hervorſtechenden Merkmale 
der isländiſchen Landſchaft im Innern der Inſel. Als Verkehrsmittel bedient 
man ſich in der Hauptſache der kräftigen, flinken Ponnies, und ein Ritt von 
kaum einer halben Stunde bringt den Reiſenden von Reykjavik aus zu einer 
Reihe von warmen Quellen, wo heißes Waſſer aus der Erde quillt. In der 
Nähe fließt der mit großen Lachſen reich belebte Ellidarafluß, der dort einen 
Waſſerfall bildet. Je weiter ſich der Reiſende ins Innere begibt, deſto 
wilder und romantiſcher wird die Landſchaft, die ſich ihm erſchließt. Nach 
einem etwa 21 ſtündigen Aufenthalt verläßt der Dampfer Victoria Luiſe den 
Hafen von Reykjavik und umfährt Island an feiner Welt: und Nordküſte, 
ſich nach Möglichkeit in der Nähe der Inſel haltend, um den Reiſenden die 
Gelegenheit zu bieten, ſich an dem unvergleichlichen Panorama der isländiſchen 
Geſtade mit ihren zahlreichen, tief einſchneidenden Buchten und hohen Gletſchern 
zu erfreuen. Die Fahrt geht am Sneefels-Jökull und am Staalbierg vorbei 
und dann, wenn die Witterung es erlaubt, in den zerklüfteten Iſafjord, wo 
ein kurzer Halt gemacht wird. Am nächſten Morgen iſt die Nordküſte Islands 
erreicht, an der häufig ſchon treibendes Polareis angetroffen wird. Bei 
günſtigem Wetter läuft der Dampfer noch in einen anderen Fjord, den Evja— 
fjord, ein, um einen mehrſtündigen Aufenthalt vor Akureyri, der zweitwichtigſten 
Stadt Islands, zu nehmen. Von hier aus geht es dann in ſchlanker Fahrt nach 


Einbooten in der Croß⸗-Bai — Spitzbergen 


Spitzbergen. 


Spitzbergen iſt, ebenſo wie die Bäreninſel, herrenloſes Land, das von den 
Geographen bald zu Amerika, bald zu Europa gerechnet wird. Es liegt zwiſchen 
76° 30’ und 80° 40 nördlicher Breite, 6° 34’ und 9° 35“ öſtlicher Länge und 
beſteht aus einer Gruppe von fünf größeren und vielen kleineren Inſeln, die 
zuſammen einen Flächenraum von 70 068 qkm oder 1350 Quadratmeilen beſitzen. 
Die fünf größeren Inſeln ſind das eigentliche Spitzbergen, Nord -Oſt-Land, 
Barendszinſeln, Edgeinſeln und König-Karls-Land. Von den kleineren Inſeln 
ſind zu nennen die Siebeninſeln im Norden, die Prinz - Rarls - Borlands - Injeln 
im Weſten und die Taufendinfeln im Süden, die in Wirklichkeit aber die Zahl 
100 noch nicht erreichen. Die Hauptinſeln werden durch Hinlopenſtraße und 
Wjibe⸗Jans⸗Water voneinander getrennt. Auf Spitzbergen ſelbſt, das durch 
Fiords, unter denen der Eisfjord der bedeutendſte iſt, in mehrere Halbinſeln 
geſpalten wird, befinden ſich die Vorgebirge Südkap, Lugaus, Hakluyt⸗ und 
Verlegenſpitze und auf Nord-Dft-Land das Nordkap und Kap Platen. Die 
Inſeln beſtehen aus kahlen und ſpitzen Gebirgen, die eine Höhe bis zu 1400 m 
erreichen. Süßes Waſſer gibt es nur, wenn der Schnee geſ chmolzen iſt. Die 
Sommerzeit iſt eine ſehr kurze, doch bleibt die Weſtküſte, wo die Golfſtromtrift 
ihr Ende findet, faſt immer eisfrei, während die Oſtküſte nur im Hochſommer 
ohne Eis iſt. 

Die Sonne, die vier Monate ununterbrochen über dem Horizont der Inſel⸗ 
gruppe ſteht, hat ſolche Kraft, daß ſogar Teer und Pech an den Schiffen weich 
werden. Die Witterung iſt, wie in allen Polarländern, ſehr veränderlich und 
vom Winde abhängig. Die Nord- und Oſtwinde bringen heitere Luft mit 
ſchneidender Kälte, die Südweſtwinde Schnee, Nebel und manchmal ſogar Regen. 


In der Magdalenen-Bai — Spitzbergen 


Nur Waſſervögel, Eisbären, Renntiere, Blaufüchſe, Walfiſche, Walroſſe und 
Seehunde ſind, außer zahlloſen Polarvögeln, auf den Inſeln und in ihrer 
Umgebung zu finden. Die Vegetation iſt nicht ſo geringfügig, wie man denken 
ſollte. Außer Mooſen und Flechten in großer Artenzahl find prächtige Alpen⸗ 
blumen und einige ſtrauchartige Gewächſe, z. B. eine Weidenart, vorhanden. 
Die Inſeln ſind im allgemeinen unbewohnt. Die Jagd zieht aber im Laufe 
des Sommers viele Beſucher heran, und ab und zu überwintert ſogar einmal 
eine wiſſenſchaftliche Expedition auf der Weſtſeite der Inſel. 

Ein Reiſender, der Spitzbergen beſuchte, beſchreibt ſeine Eindrücke folgendermaßen: 


„Schroffe, mit Eis und Schnee bedeckte Felſen ragen ſenkrecht aus der See, und ſoweit der Blick 
ſchweift, türmen ſich weite weiße Flächen auf, blendend im Lichte der Sonne. Ewige Gletſcher 
von ungeheurer Ausdehnung, 1700-2000 Fuß hoch, bedecken das Land und drängen ſich an 
den Küſtenrändern in bald ſchmalen, bald breiten Strömen dem Meere zu. Stundenlang geht 
die Fahrt am Weſtufer hin, und wunderbar ſind die wechſelnden Lichteffekte der ab und zu 
durchkommenden Sonne. Wilder, zerklüfteter und großartiger als die Firne der Alpen, liegt 
ein Panorama mächtiger, ſtarrer Wildheit vor unſeren erſtaunten Augen. So groß die 
Erwartungen auch waren, von der Macht des Geſamteindrucks waren wir doch völlig über⸗ 
wältigt; und als wir landeten, erwarteten uns neue Aberraſchungen, denn unmittelbar hinter 
der Aferkante zeigten ſich weite Flächen mit einem grünen Teppich überzogenen Landes, die 
faſt vergeſſen ließen, daß wir uns auf 789 nördlicher Breite befanden. Ein kurzer Aufſtieg 
ließ die Schönheit des Fjords in ſtets wechſelnden Bildern hervortreten, während nach der 
andern Seite der Horizont von maleriſchen Schneegebirgen, ſtets überlagert von noch höheren, 
in prächtigem Silberglanz ſchimmernden Ketten, umgeben war.“ 


Am den Reifenden ausgiebige Gelegenheit zu geben, Spitzbergen kennen zu 
lernen, iſt für dieſe Inſelgruppe ein Aufenthalt von drei Tagen vor- 
geſehen. Beſucht werden die verſchiedenſten Punkte des eigentlichen Spitz⸗ 
bergens, der Hauptinſel, die zum Anterſchiede von den weiter öſtlich gelegenen 
kleineren Inſeln „Weſtſpitzbergen“ genannt wird. Zunächſt wird die ganz 
im Norden gelegene Smerenberg-Bai angelaufen. Sie war früher der 
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Ausfahrt aus der Magdalenen-Bai — Spitzbergen 


beſuchteſte Hafen Spitzbergens. Schon vor 200 Jahren gab es hier bedeutende, 
von holländischen Walfiſch⸗ und Robbenfängern errichtete Trankochereien, doch 
findet man jetzt außer einigen Reften von Tranöfen keine Spur mehr davon 
vor. Man hat von der Smerenberg- Bucht einen herrlichen Ausblick auf die 
Gletſcherwelt Spitzbergens. — Nach einem zwölfſtündigen Aufenthalt ſetzt der 
Dampfer ſeinen Weg nach Süden fort, um der Magdalenen-Bai einen Beſuch 
abzuſtatten. Der Anblick dieſer Bai iſt von einer Schönheit und Erhabenheit, 
die ſelbſt ein an die Großartigkeit nordiſcher Bergſzenerien gewöhntes Auge 
überraſcht. Ein Kranz gewaltiger Felſenketten und leuchtender Gletſcher breitet 
ſich wie ein wunderbares Rundpanorama vor dem Beſucher aus. Auf den 
breiten Eisflächen läßt das Spiel der Sonnenſtrahlen eine ganze Skala 
ſchimmernder Farben aufleuchten, weiß glänzt der Firnenſchnee, und das dunkle 
Grau des Geſteins miſcht tiefe Schatten in das farbenprächtige Bild. In der 
Magdalenen⸗Bai befindet ſich eine Halbinſel, die die Friedhofs-Halbinſel 
genannt wird. Hier ruhen Hunderte von Menſchen in Gräbern, die alle offen 
ſind. Genaueres über dieſe Toten weiß man nicht. — Nach dem Verlaſſen 
der Magdalenen-Bai wendet der Dampfer ſich weiter ſüdlich zur Croß-Bai, 
die ebenfalls einen ſchönen Ausblick auf mächtige Gebirgsmaſſen und breite 
Gletſcher eröffnet. Für den Naturfreund iſt hier die Flora und Fauna von 
beſonderem Intereſſe. Neben Mooſen und Flechten von verſchiedenen Farben 
erfreut ein für dieſe hohen Breiten beachtenswerter Blumenreichtum das Auge. 
Die Bucht iſt von Tauſenden von Vögeln aller Art belebt. 

Die letzte Station des Dampfers auf Spitzbergen iſt die weiter ſüdlich gelegene 
Kings⸗Bai, die die Natur mit der ganzen Pracht des hohen Nordens aus⸗ 
geſtattet hat. Sie wird beherrſcht von einem gewaltigen, mehrere Meilen breiten 


Nordkap 


Gletſcher, aus dem im Hintergrunde drei ſpitze, felſige Zacken ſteil in die Luft 
ragen. In der Bucht ſelbſt erblickt man 3 niedrige, kleine Inſelchen. In 
der Kings⸗Bai wurden früher reiche Steinkohlenlager gefunden. 


Nordkap. 
Auf dem Wege dorthin wird nach etwa ſiebenſtündiger Fahrt die Bäreninſel 
erreicht und an der Weſtſeite paſſiert. Sie liegt rund 250 Seemeilen vom 
Nordkap entfernt zwiſchen 74° und 75° nördl. Breite, 18° öſtlich von Greenwich. 
Senkrechte Felswände, nur hier und da mit Moos bewachſen, ſteigen aus der 
faſt unausgeſetzt brandenden Flut mehrere hundert Fuß empor. Ihre barocken 
Spitzen werden von unzählbaren Vogelſchwärmen umkreiſt. Aber die viel— 
geſtaltigen Maſſen erhebt ſich der Mount Miſery bis zu 400 meals Beherrſcher 
des Eilandes, das ſeine vulkaniſche Natur nicht verleugnen kann. Von den 
Eisbären, nach denen die Inſel durch ihren Entdecker, den holländiſchen Kapitän 
Barendsz, im Jahre 1596 getauft wurde, iſt heute keine Spur mehr vorhanden. 
Nachdem das Schiff in den Mageröſund gefahren iſt, umkreiſt es die Inſel 
Magerö, auf deren Nordſpitze ſich auf 71 104” nördlicher Breite die gewaltige 
grauſchwarze 300 m hohe Mauer des Nordlaps weit ins Meer hinaus erſtreckt. 
Es wird dabei an das mächtige Vogelriff Svaerholtklubben an der Spitze der 
Halbinſel Spirte Njarja herangefahren. Durch Schüſſe und Raketen werden 
die zu Millionen dort brütenden Vögel, Eiderenten, Alken und Möven, auf⸗ 
geſcheucht und ſchweben wie eine undurchdringliche Wolke um den Fels oder 
ſtürzen ſich ſchreiend mit brauſendem Lärm in die hochaufſpritzenden Fluten. 
Gegen Morgen wird das Nordkap erreicht. Zur Beſteigung landen die Boote 
an der Oſtſeite in einer Bucht, die Hornwik heißt. Von der Landungsbrücke 


führt ein ſchmaler Fußweg über einen anfangs grünen Abhang immer ſteiler 
hinauf im Zickzack über Steingerölle. An eiſerne Stangen geſpannte Taue 
erleichtern den Aufſtieg ſehr, der in 50 Minuten beendet iſt. Auf dem Plateau 
geht es dann an einem geſpannten Leitdraht entlang in 20 Minuten zur vorderſten 
Spitze, wo in einem hübſchen Holzpavillon Champagner zur Erfriſchung zu 
haben iſt. Nebenan ſteht eine Granitſäule zur Erinnerung an den Beſuch 
König Oskars II. im Jahre 1873 und eine Steinvarde (ſpitzer Haufen) zur 
Erinnerung an den Beſuch Kaiſer Wilhelms II. am 22. Juli 1891. Nach 
drei Seiten ſchweift der Blick über das Polarmeer, im Südweſten erblickt man 
einige der umliegenden Inf eln und bei hellem Wetter im Oſten das Kap Nordkyn 
auf der Halbinſel Kjorgoſch⸗ Njarga, das Nordende des europ äiſchen Kontinents, 
auf 70° 6 nördlicher Breite. 

Iſt die Witterung, wie meiſt im Juli und Auguſt, günſtig, ſo hat man auf 
der Reife von Spitzbergen nach dem Nordkap den Anblick der Mitternachts⸗ 
ſonne in vollkommenſter Schönheit, da der Horizont von keiner Landerhebung 
unterbrochen wird. | Ä 
Nach einem fünfſtündigen Aufenthalt am Nordkap jest die Victoria Luiſe 
nachmittags ihren Weg fort, um nach etwa vierſtündiger Fahrt in 


Sammerfeſt 
einzutreffen, wobei die kleine Inſel Ingö auf 71° nördlich von Rolfsö paſſiert 
wird. Auf dieſer Inſel hat Kapitän Bryde (ſpr. Brüde) ſeine Tranſiedereien 
für die Verwertung der mit 2 Waldampfern von ihm gefangenen Wale. Auf 
Ingö ſteht der nördlichſte Leuchtturm Europas. Hammerfeſt ward im Jahre 1787 
gegründet, zählt jetzt ungefähr 2500 Einwohner und iſt, auf 70° 40“ 11” 
nördlicher Breite, die nördlichſte Stadt Europas. In der Zeit von Mitte Mai 


\ 
\ ll) 
N 
IM) 

\ 

0 

3 I! 
| 0 
1 

LI | 


N N) 


| N 
ı | 


j 
N | | 


Spitzbergen — Einſchiffung 


bis Ende Juni geht die Sonne nicht unter. Das Hauptgeſchäft der Bevölkerung 
iſt der Fiſch⸗ und Tranhandel. Die Hauptzahl der im Hafen verkehrenden 
Schiffe führt die ruſſiſche Flagge. Im Jahre 1890 brannte die Stadt faſt 
völlig nieder, wurde aber hübſcher und geräumiger wieder aufgebaut, und zwar 
ſind ebenſo wie früher alle Gebäude aus Holz. 

In etwa / Stunde ſteigt man auf bequemem, vom Touriſtenverein angelegtem 
Wege zu der die Stadt beherrſchenden Anhöhe Sadlen (Sattel) empor, von 
wo man einen hübſchen Blick über Stadt und Hafen ſowie auf die Schnee⸗ 
berge der Inſeln Seiland und Sörö hat. Sehenswert iſt eine auf der Landzunge 
Fuglenaes ſtehende, weithin ſichtbare Granitſäule mit einer Erdkugel aus 
Bronze (Meridianſtötten), die zur Erinnerung an die europäiſche Gradmeſſung 
in den Jahren 1816— 1852 errichtet wurde. 

Nach dem Verlaſſen von Hammerfeſt ſetzt der Dampfer abends die Reife fort 
und langt am nächſten Morgen in 


Tromsd 


an. Tromsö iſt eine Stadt von etwa 6000 Einwohnern, mit lebhaftem Fiſch⸗, 
Iran: und Pelzhandel. Sie liegt auf der gleichnamigen Inſel und hat im 
Jahre 1894 das Feſt ihres 100 jährigen Beſtehens gefeiert. Sehenswert iſt 
das Muſeum, das hauptſächlich die nordiſche Fiſchfauna und alle zum Fiſch— 
und Walfang dienenden Geräte und Einrichtungen ſowie ethnographiſche Gegen- 
ſtände aus der Polarzone in großer Zahl umfaßt. Auf dem Feſtlande öſtlich 
von der Stadt ragt der Tromstind (1244 m) auf. Vor ſeinem Fuße erſtrecken 
ſich lichtgrüne Raſenabhänge bis zum Fjord. Das Tromsdal, an deſſen 
Eingang die Höfe von Storſtennaes liegen, iſt im Sommer der Aufenthalt einiger 


Tromsb 


Lappenfamilien, deren Gammen (Hütten) und Hirtenleben mit den Nenntieren 
großes Intereſſe bieten. Das Lappenlager iſt von Tromsö aus in einer Stunde 
zu erreichen. Rüſtige Fußgänger können eine Beſteigung des Flöeifjeld mit 
dem Beſuch des Lappenlagers verbinden, wozu etwa 2 bis 21/2 Stunden zum 
Aufſtieg und 11/2 bis 2 Stunden zum Abſtieg nötig ſind. 

Nunmehr ſteuert der Dampfer in ununterbrochener Fahrt gen Süden. Auf 
den braunen Granitfelſen vermehrt ſich bereits die Vegetation, und die geſchützt 
liegenden Täler prangen in ſaftigem Grün. Rechts bietet ſich ein hoch— 
intereſſantes, von Stunde zu Stunde wechſelndes Gebirgspanorama, da bald 
in nächſter Nähe vorgelagerte Inſelgruppen mit ſenkrecht abfallenden Fels⸗ 
wänden paſſiert werden, bald wieder tief einſchneidende Fjorde ſich öffnen und 
mächtige Gebirgsketten im Innern enthüllen. Von unbeſchreiblichem Reiz iſt 
auch das Farbenſpiel auf dem Waſſer und Land, ſowohl am Morgen wie 
am Abend. Die Sonne ſteht bis gegen 11 Ahr abends am Himmel, der Schlaf 
will nicht kommen, und die Kabinen müſſen beſonders verdunkelt werden. 
Nach 18 ſtündiger Fahrt wird 


Digermulen 


erreicht. Dieſer Ort iſt eine kleine Dampferſtation bei der Beſitzung der Familie 
Normann, welche einen Kramladen führt und Fiſch- und Tranhandel treibt. 
Kaiſer Wilhelm II. landete mehrmals in Digermulen und genoß von dem 
Digermulkollen (350 m) die vielleicht ſchönſte und erhabenſte Ausſicht in ganz 
Norwegen. Die Beſteigung erfordert 11/2 Stunden, und 1 Stunde iſt zum 
Abſtieg erforderlich. Auf der Höhe ſtehen mehrere Varden (Steinhaufen), 


Geirangerfjord — Die ſieben Schweſtern 
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Im Geirangerfford bei Merok 


von denen eine zur Erinnerung an den Beſuch Kaiſer Wilhelms II. am 21. Juli 
1889 errichtet iſt. Eine Fahrt in den nahen Naftſund iſt außerordentlich lohnend. 
Nachdem das Schiff die Anker gelichtet, wendet es ſich ſüdlich durch den Veſtfjord, 
an den Lofoten entlang, wobei ſich die herrlichſten Landſchaftsbilder bieten. 
Vaerö, die ſüdlichſte Inſel der Lofoten, kommt in Sicht. Zwiſchen ihr und 
der großen Inſel Moſkensö geht der berühmte Mälſtrom hindurch, der ſich 
ſelbſt dem Steuer des koloſſalen Schnelldampfers bemerklich macht. Die tief⸗ 
ſtehende Sonne umgibt die Konturen der formreichen Bergzüge auf den lang⸗ 
geſtreckten Inſeln mit wunderbaren Flammenſtrahlen; Meer und Land er] cheinen 
in märchenhafter Farbenpracht. 

Am nächſten Vormittag wird der nördliche Polarkreis paſſiert. 

Am folgenden Tage geht die Fahrt bei Aaleſund, das durch die ſchreckliche 
Brandkataſtrophe zu Beginn des Jahres 1904 eine ſo traurige Berühmtheit 
erlangte, in den wundervollen Storfjord hinein, deſſen letzte Ausläufer Slyngs⸗, 

Sunelos- und Geirangerfjord heißen. Je weiter das Schiff vordringt, deſto 

romantiſcher und großartiger wird die Szenerie. Auf beiden Seiten ſtürzen 

Waſſerfälle an den ſenkrechten Felſen herab; dicht an den Fall Syv Söſtre 

(ſieben Schweſtern) fährt das Dampfboot heran. Bis zu 1500 m erheben 

ſich die Wände und Tinden, ſeltſame Formen der Felſen drücken ſich in be⸗ 

ſonderen Namen- z. B. Praekeſtol (Predigtſtuhl), aus, und am letzten Ende 
des Fjords ſchließt ein unbeſchreiblich großartiger Bergkeſſel das Schiff ein, 
ſo daß es ſcheinbar weder vorwärts noch rückwärts kann. Ein ſchneebedeckter 

Gletſcher blickt aus 1700 m Höhe vom Blaahorn über die niedrigen Wände 

hinweg und verleiht der wilden Fjordlandſchaft den letzten bis dahin ihr noch 

fehlenden Reiz. 


Hier am Ende des Fjords, im Mittelpunkte aller dieſer Naturſchön heiten liegt 
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Der Ort ſelbſt beſteht aus einer kleinen Kirche, zwei Hotels und einigen Bauern⸗ 
häuſern. Im Sommer iſt der Fremdenverkehr bedeutend. Von Merok aus führt 
eine der beſten und bemerkenswerteſten Landſtraßen Norwegens über Ojupvas⸗ 
hütten (17 km von Merok, 1000 m hoch) und Grotli (41 km von Merok, 
867 m hoch) nach Nordfjord und nach Kriſtiania. — Nicht nur Durchreiſende 
beſuchen Merok, ſondern es halten ſich auch Sommerfriſchler wochenlang in 
dieſem Orte auf, um ſich an der ſchönen Natur zu erfreuen und in der reinen 
Luft Stärkung zu ſuchen und ſich zu erholen. Schöne Gebirgstouren können 
von Merok aus gemacht werden. Den Teilnehmern an unſern Nordland⸗ 
fahrten iſt folgende Fußtour zu empfehlen: Die vorzügliche, oben erwähnte 
Landſtraße hinauf bis Hotel Atſigten (300 m über dem Meeresſpiegel). Für den 
Hin- und Rückweg gebraucht man 2 bis 2½ Stunden. Etwa 10 Minuten 
davon entfernt befindet ſich die durch ihre Größe ſtaunenerregende Schlucht 
„Flydalsjuvet“ (Juvtiefe) mit ſchöner Ausſicht über Merok und den Geiranger⸗ 
fjord. 6 km von Merok bildet die Landſtraße im Tale den ſogenannten 
„Knuten“ (Knoten). Sie führt hier durch einen Viadukt und überſchreitet 
dieſen dann ſogleich wieder. In einem an dem „Knuten“ befindlichen Hauſe 
ſind Erfriſchungen zu haben. — Für diejenigen Reiſenden, die nicht der Land⸗ 
ſtraße folgen mögen, empfiehlt ſich eine Fußtour nach Storſaeterfoß (655 m 
über dem Meeresſpiegel) von zwei- big dreiſtündiger Dauer. Hier bietet ſich 
ihnen eine prachtvolle Ausſicht über die Umgebung des Fjords. 

Nach mehrſtündigem Aufenthalt bei der Station Merok (Naraak) wendet 
das Schiff und kehrt auf demſelben Wege zurück, alle Schönheiten des Fjords 


Gudvangen 


nochmals in anderer Beleuchtung zeigend. Im Storfjord wendet es ſich wieder 
ſüdlich in den Jörundfjord, der ſtatt der gewohnten ſteil abfallenden Felswände 
hintereinander gegliederte Bergketten mit prächtigen Silhouetten, Gletſchern 
und Schneefeldern zeigt. Der ſüdliche Teil verengt ſich wieder zum eigent⸗ 
lichen Fjordcharakter. Bei Viddal wird gewendet und dann zwiſchen den 
Inſeln und dem Feſtlande hindurch wieder die hohe See gewonnen. 

Gegen Abend wird der Sognefjord erreicht, der längſte und hiſtoriſch bedeutungs⸗ 
vollſte Fjord Norwegens, denn an ſeinen Afern lagen die älteſten Kultur⸗ 
ſtätten, und die Frithjofſage hat ihn der ganzen Welt bekannt gemacht. Nach 
mehrſtündiger Fahrt in öſtlicher Richtung wendet ſich das Schiff nach Norden 
und umfährt die Landſpitze von Vangsnaes, das Framnaes der Frithjof— 
ſage, wo Frithjofs Hof ſtand. Hier wird auch an der von Kaiſer Wilhelm II. 
den Norwegern zum Geſchenk gemachten Frithjofſtatue vorbeigefahren. Quer 
über den hier ſehr breiten Fjord ſieht man die hellen Gaſthöfe von Baleſtrand 
(oder Balholmen), wo Ingeborg in ihres Vaters Königspalaſt wohnte. Heute 
iſt es ein vielbeſuchter Kurort. Am Baleſtrand haben auch die bekannten Maler 
A. Normann und Hans Dahl ihre Villen. Ein mächtiger Gletſcher liegt nördlich 
von Framnaes. Der Fjord wendet ſich wieder nach Südoſten, und nach etwa 
zweiſtündiger Fahrt lenkt das Schiff ſüdlich in den Fiaerlands- und aus dieſem 
in den ſüdweſtlich tief ins Land einſchneidenden Näröfjord, einen außerordentlich 
ſchmalen Arm, der wie von Felskuliſſen jeden Augenblick vollſtändig geſchloſſen 
erſcheint und doch immer wieder das Schiff weiter vordringen läßt, bis es 


Gudvangen 
erreicht. Dieſes beſteht aus einer Anzahl einzelner Höfe und zwei kleinen 


| N 


“ 


wc HOTEL CAFE. 


Gudvangen 


Neſttun bei Bergen 


Hotels und liegt an der Mündung des Naerödalself in den Fjord. Von hier führt 
ein Fahrweg durch das hochromantiſche Naerödal nach Stalheim. Zu Wagen 
gelangen die Reiſenden bis an den Fuß der Stalheimsklev, an zahlreichen 
ſchönen Waſſerfällen und intereſſanten Felsbildungen vorbei. Die großartigſte 
Kuppel iſt die Jordalsnut (1100 m), die wie eine Mütze abgerundet erſcheint. 
Der Zickzackweg zum Hotel Stalheim, das außerordentlich maleriſch, von zwei 
gewaltigen Waſſerfällen flankiert, auf halber Berghöhe liegt, muß zu Fuß 
erſtiegen werden, was etwa 1½ bis / Stunden dauert. Von Stalheim geht 
es zu Wagen weiter nach Voſſevangen, meiſt einfach „Voß“ genannt, das 
in wundervoller Lage am Ende des Vangsvand liegt. In der reich bebauten 
und kultivierten Umgebung — Voß iſt der Küchengarten von Bergen — bieten 
ſich Spaziergänge in großer Zahl, die ſämtlich ſehr lohnend ſind. Am beliebteſten 
iſt ein Ausflug nach Breidablick, der hin und zurück zu Fuß 3 Stunden erfordert. 


Bergen 


ift eine der älteſten und | chönſten Städte Norwegens und zählt etwa 75 000 Ein⸗ 
wohner. Die Stadt, das „norwegiſche Hamburg“, iſt 1069 gegründet und 
wurde im Mittelalter der wichtigſte Stapelplatz der Hanſa im Norden. Bergen 
liegt im Winkel mehrerer rechts und links herandrängender Berge von etwa 
500 m Höhe am innerſten Ende des Byfjord, gegen Oſt⸗ und Nordwinde 
ſehr geſchützt, ſo daß es ein mildes, aber auch ſehr regenreiches Klima hat. 
Mehrere Landzungen bilden gewiſſermaßen einen Doppelhafen. Der älteſte, 
Vaagen genannt, iſt umfaßt von den Kaufmannsſtraßen Tyskebrygen (Deutſche 
Brücke) und Strandgaden. Auf den beiden Landzungen ſtehen die Feſtungen 
Bergenhus und Fredriksborg. Der größere Hafen, in dem die Schnelldampfer 
vor Anker gehen, iſt der Puddefjord. Die Stadt iſt intereſſant wegen der 


Bergen 


mancherlei hanſeatiſchen Erinnerungen, die ſorgfältig aufbewahrt ſind. Das hanſe⸗ 
atiſche Muſeum in einem alten Haufe der „Deutſchen Brücke“ ift ſehr ſehens⸗ 
wert, auch das ethnographiſche und naturhiſtoriſche Muſeum bietet viele hoch⸗ 
intereſſante Einzelheiten. Die Gemäldeſammlung iſt unbedeutend. Die reſtaurierte 
Feſtung Bergenhus, die heute als Arſenal dient, iſt einer Beſichtigung wert, 
beſonders die Königshalle aus dem 13. Jahrhundert. Vom Roſenkranzturm 
ſchöner Blick über die Stadt. 
Sehr lohnend iſt ein Aufſtieg zum Fjeldvei und von dort bis zur vollen Höhe 
des Flöifjeldet (Reſtauration). Für Fjeldvei iſt hin und zurück etwa 1 Stunde, 
für Flöien etwa die doppelte Zeit notwendig. Die Ausſicht iſt überwältigend 
und großartig. 
An Wagentouren ſind zu empfehlen: 
1. Von Sandviken hinauf nach Fjeldveien, nach Kalfaret, um den Lunge— 
gaardſee, nach Solheimviken, über die Brücke nach dem Nygaardspark, 
nach Nordnaes und zurück durch die Strandgade in 21/2 Stunden. 
2. Nach der altertümlichen Kirche in Fantoft, dem Eigentum des deutſchen 
Konſuls Conrad Mohr. Die Kirche iſt eine aus dem Sognefjord hier— 
her verlegte und reſtaurierte „Stavekirche“ (Holzkirche) von ſehr charak— 
teriſtiſcher Erſcheinung. 
Dieſe beiden Fahrten werden am praktiſchſten in den Vormittagsſtunden gemacht 
und können bis zum zweiten Frühſtück beendet ſein; es bleibt dann der übrige 
Teil des Tages für die Sehenswürdigkeiten der Stadt. 


Die Fahrten des Dampfers Meteor erſchließen den Reifenden das wunder— 
bare Gebiet des Nordfjords. 


Nach Antritt der Neife mit dem Meteor geht es am erſten Tage in ſchlanker 
Fahrt den nordiſchen Geſtaden zu. Am Morgen des folgenden Tages kommt 
auf dem 58° nördlicher Breite die norwegiſche Küſte bei Stavanger in Sicht; 
von der Stadt ſelbſt iſt nichts zu ſehen, da ſie mehrere Meilen von der Weſt⸗ 
küſte entfernt an dem tief einſchneidenden Stavangerfjord liegt. Der Dampfer 
ſetzt die Fahrt in nördlicher Richtung fort, den Bukkenfjord rechts laſſend, 
und fährt bei Skudesnaes, der Südſpitze der Karmö (Karmininſel), vorbei 
in den Karmſund. Mittags wird bei Kopervik die Station Hoivarde erreicht, 
wo der Lotſe an Bord kommt, der als Wegweiſer in den Fjorden das Schiff 
begleitet. 

Am Ausgang des Karmſundes liegt rechts das Städtchen Haugeſund, einer 
der Mittelpunkte des norwegiſchen Heringshandels. Auf einem kleinen Hügel 
am Geſtade, dem Haraldshaug, wo der Grabſtein des Königs Harald Haar⸗ 
fager (Schönhaar ＋ 933) gezeigt wird, iſt 1872 ein 17 m hoher Obelisk 
aus rotem Granit errichtet worden zum Gedächtnis dieſes Einigers Norwegens. 
Bald wendet ſich der Dampfer in nordöſtlicher Richtung zwiſchen einem Ge⸗ 
wirr von Inſeln durch den Bömmelfjord in den Hardangerfjord, deſſen viel⸗ 
geprieſene Schönheit und Erhabenheit von Stunde zu Stunde mehr den 
ſtaunenden Blicken ſich kund tut. Bei Stenkarsnaes iſt der nördlichſte Punkt 
des Hardangerfjords erreicht, und das Schiff wendet ſich plötzlich ſüdöſtlich 
und nach kurzer Fahrt hinter dem Städtchen Utne ganz ſüdlich in den Sör⸗ 
fjord. Je weiter der Dampfer in dieſen hineinfährt, deſto mehr tritt die 
eigenartige Schönheit und Erhabenheit der nordiſchen Landſchaft in ihrer 
Fjordnatur hervor; ungeheure Felswände ſteigen bis zu 1500 m faſt ſenk⸗ 
recht empor, die Eis⸗ und Schneemaſſen der Folgefond blicken über ſorgſam 


Hotels in Odde 


kultivierte Taleinſchnitte mit roten Holzhäuſern, die wie ein Spielzeug an den 
Bergen zu kleben ſcheinen. Aber die Ränder der Bergrieſen ſtürzen ſich 
Waſſerfälle wie ſchneeweißer Nebeldunſt mehrere tauſend Fuß in den Abgrund 
und erreichen als hellgrün ſchimmernde, brauſende Gletſcherbäche den dunklen 
Fjord. Bei Eintreffen vor 


Odde 


rollt das Echo der Salutſchüſſe, mit denen Ankunft und Abfahrt der Dampfer 
in Norwegen begleitet wird, an den Wänden des ungeheuren Felskeſſels ent- 
lang, der ſich hier nach allen Richtungen zu ſchließen ſcheint. — Der Name 
Odde bedeutet „Landzunge“. Der vielgenannte Ort beſteht aus mehreren 
Gehöften mit beſonderen Namen, jo z. B. Buſtetun, Opheim, Bergeflot uſw., 
die ſich um die Kirche auf der Landzunge (Odde) gruppieren. Zwei große 
Fabriken zur Herſtellung von Kalziumkarbid und Zyanamid (Kallſtickſtoff) 
ſind in den letzten Jahren entſtanden. Die elektriſche Kraft für dieſe Fabriken 
wird mittelſt eines 7 km langen Kabels aus Tyſſedal bezogen. In Odde 
endet die von Chriſtiania durch Telemarken an den Hardangerfjord führende 
Landſtraße, die von Touriſten ſehr viel benutzt wird. Während des Aufent⸗ 
haltes in Odde ſind, je nach der verfügbaren Zeit, worüber Näheres auf 
Seite 34 bis 40 enthalten, folgende Ausflüge zu empfehlen: 

Tour nach dem Buarbrae („Brae“ — Gletſcher), einem mächtigen Gletſcher— 
vorſprunge der Folgefond; es iſt dabei eine etwa dreiſtündige Fußtour (hin 
und zurück) zu machen. Die ſehenswerte blaue Eishöhle am Fuße des 
Gletſchers liegt 300 m über dem Meeresſpiegel. Spaziergang, ½ Stunde nach 
dem Sandvenſee, Fahrt über den See mit Ruderboot nach Jordal, von wo man 


Frithjofſtatue in Vangsnaes 


zu Fuß durch ein wildromantiſches Tal nach dem Gletſcher geht; auf dem⸗ 
ſelben Wege wieder zurück nach Odde. In der Nähe der Eishöhle ſteht ein 
Wirtshaus, wo man Tee und gutes Bier erhalten kann. 

Tour nach dem Lotefos. Die etwa vierſtündige Wagenfahrt hin und zurück 
auf gutem Wege iſt außerordentlich intereſſant. 

Der Lotefos iſt ohne Zweifel einer der großartigſten Waſſerfälle Norwegens. 
Die Waſſermaſſe eines ſtarken Gebirgsſtromes, des Ausfluſſes des Reinsaas⸗ 
vand („Vand“ — See), ſtürzt fich in zwei Abſätzen von über 1000 Fuß Höhe 
donnernd in einen ſchwarzen, zerklüfteten Abgrund, aus dem ſie faſt zur halben 
Höhe wieder als weißer Giſcht zurückſtäubt, um aufs neue hinunterzuſinken. 
Nebenan ſtürzt der Skarsfos ſeine nur wenig geringeren Waſſermaſſen in 
denſelben Keſſel, und beide vereint bilden dann den prächtigen Gebirgsſtrom, 
an dem entlang der Weg von Odde die Reifenden führt. Auf der gegen- 
überliegenden Seite des Tales fällt der Espelandsfos wie ein wunderbares 
Schleiergebilde von gleicher Höhe lautlos herunter. Neben dem Keſſel des 
Lotefos ſteht ein kleines Reſtaurant, in dem Erfriſchungen zu mäßigen Preiſen 
zu haben ſind. | | 

Bon Ddde wird die Weiterfahrt über Bergen nach Gudvangen, das bereits 
auf Seite 72 beſchrieben iſt, fortgeſetzt. Nach dem Verlaſſen Gudvangens 
wird die Landſpitze von 


Vangsnaes, 


das Framnaes der Frithjofſage, angelaufen. Hier erhebt ſich auf granitnem 
Sockel über dem Sognefjord gegenüber Balholmen die Frithjofſtatue, einen 
im Waffenſchmuck prangenden nordiſchen Recken darſtellend. Dieſe Statue 


iſt ein Werk von Profeſſor Max Anger. Sie wurde den Norwegern vom 
Deutſchen Kaiſer zum Geſchenk gemacht und bei deſſen fünfundzwanzigſter 
Nordlandfahrt im Beiſein des Königs Haakon von Norwegen im Juli 1913 
feierlich enthüllt. Mit Granitſockel hat die Statue eine Höhe von 221½ m. 
Die Figur allein iſt 121/2 m hoch. Das gewaltige Schwert mißt 51/2 m. 
Das nächſte Reifeziel des Meteor ift . lau. .. fn 


—— 
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Balholmen, nr, es 
das kennen zu lernen den Reiſenden an Bord diefes Dampfeks während eines“ 
zweiſtündigen Aufenthaltes Gelegenheit geboten wird. Es iſt dies ein kleiner w 
Ort von prachtvoller Lage, der ſich der beſonderen Gunſt von Sommergäſten 2 
erfreut. Er liegt am nördlichen Afer des Sognefjords und iſt vielgenannt in 


der berühmten Frithjofſage. A e 0 ‚m 
Kalejund, Nr 
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bis 1823 Borgundfund benannt, ift etwa 62° 30“ nördlicher Breite am Ein— 
gang des Storfjords gelegen und wurde 1848 zur Handelsſtadt erhoben. Am 
einen richtigen Aberblick über die eigenartige Landſchaft zu bekommen, empfiehlt 
es ſich, eine mäßige Anhöhe, „Aksla“ (155 m), im Rücken der Stadt zu 
beſteigen, zu der ſehr hübſche Parkanlagen und angenehme Promenadenwege 
führen. Von da aus geſehen, dehnt ſich die Stadt zu Füßen über mehrere abge⸗ 
rundete Hügel wellenförmig aus. Zur Seite liegt der von den Schären gebildete, 
vorzüglich geſchützte Hafen, der ſtets von einer großen Anzahl von Segel— 
ſchiffen beſetzt iſt. In weiter Ferne heben ſich noch einige mächtige, finſter 
drohende Felskegel, den Hafen ſchützende Rieſen, hoch aus dem Meere heraus, 


* 


Naes — Romsdal 


und darüber hinaus ſchweift der Blick in die unendliche wogende See. Ein 
lebhafter Handel mit Fiſchen erhält die Bewohner der Stadt in reger Tätig⸗ 
keit, denn hier iſt der Hauptexport der gefangenen Fiſche der ganzen benach⸗ 
barten Küſte — der Verſand des Dorſches in getrocknetem Zuſtande beziffert 
ſich auf viele Millionen. Am 23. Januar 1904 wurde die norwegiſche 
Fiſcherſtadt Aaleſund ein Raub der Flammen, und in dankbarem Andenken 
ſteht noch heute bei den Einwohnern die tatkräftige, in erſter Linie durch 
Se. Majeſtät den Deutſchen Kaiſer angeregte Hilfeleiſtung, woran auch die 
Hamburg ⸗Amerika Linie hervorragenden Anteil nahm. 

In lichten und leuchtenden Farben bietet nunmehr die Stadt, auf dunklem 
Geſtein verſchönt wieder aufgebaut, einen reizvollen Anblick. 


Molde, 


ein kleiner Ort von 2000 Einwohnern, liegt auf einer kleinen Inſel und iſt 
wegen der Schönheit ſeiner Amgebung und der Milde ſeines vom Golfſtrom 
beeinflußten Klimas berühmt. Ein Spaziergang, den niemand unterlaſſen 
ſollte, führt auf bequemen Parkwegen zum Reknaeshaug („Haug“ — Hügel), 
von wo ſich eine entzückende Ausſicht über die Romsdalsalpen mit dem Roms⸗ 
dalshorn (1514 m) und die herrlichen Söndmöre⸗-Alpen bietet. Noch viel 
großartiger iſt der Rundblick von der hinter Reknaeshaug zu 411 m Höhe 
aufſteigenden Moldehei („Hei“ — Bergkamm). Ein Wegweiſer auf halber 
Höhe des Refnaeshaug, mit den Worten „til Varden“ bezeichnet, weiſt auf 
den Reitweg, von dem man nach einigen Minuten bei einem neuen Weg⸗ 
weiſer rechts abbiegt. Gute Fußgänger erreichen die Höhe in etwa 1 Stunde. 
Ein Führer iſt gänzlich überflüſſig. Sehr hübſch und bequem iſt auch eine 


Drontheim — Oberer Lerfos 


Wagenfahrt nach Faneſtrand auf guter chauſſierter Straße, wobei man den 
Fjord unmittelbar zur Rechten behält. 
Von Molde wird die Weiterfahrt durch den Molde- und Romsdalsfjord nach 


Naes 


(Abkürzung von Aandalsnaes), einem der zahlloſen norwegiſchen Orte, die 
dieſen Namen tragen, weil ſie auf einer Landſpitze (Naes) liegen, angetreten. 
Auf der ganzen Fahrt bieten ſich ſchon die herrlichſten Ausblicke auf die 
maleriſchen Bergformen des zu den landſchaftlich berühmteſten Gegenden 
Norwegens gehörenden Romsdal. Das Schiff legt ſich neben der Mündung 
der Rauma in dem Fjord vor Anker. Auf dem hohen Afer liegen mehrere 
große Logierhäuſer und Hotels, in hübſchem Holzſtil errichtet. Die Tage ſind 
in dieſer Breite ſchon ſo lang, daß gegen 10 Ahr kaum die Abenddämmerung 
eintritt. 

Sehr lohnend iſt ein Spaziergang ins Nomsdal oder eine Wagenfahrt auf 
guter Straße durch das Tal bis Horgheim (Horjem). Die Entfernung beträgt 
14 km. Rechts ſteigen die düſtern Troldtinder (Hexenzinnen) bis über 1800 m 
auf, links der Vengetind und das die Landſchaft beherrſchende Romsdals⸗ 
horn (1514 m). 

Die Weiterfahrt von Naes nach Drontheim geht durch Romsdals- und Molde⸗ 
fiord nach dem Julſund, zwiſchen der Inſel Otterö und dem Feſtlande hindurch, 
dann eine kurze Strecke in der offenen See, Kriſtiansſund rechts laſſend, 
durch Trondhjemsleden in den Trondhjemfjord. 


Drontheim 


oder Trondhjem, die alte Hauptſtadt Norwegens, liegt auf einer durch den 
Fluß Nid gebildeten Halbinſel und iſt ziemlich ſtark befeſtigt. Der Dampfer 
wirft bei dem auf einer Inſel mitten im Fjord liegenden Fort Munkholmen 
Anker. Die Stadt hat etwa 40 000 Einwohner. Sie wurde 997 von dem König 
Olav Trygvaſon unter dem Namen Nidaros gegründet und zur Haupt⸗ und 
Krönungsſtadt gemacht. Der Dom ſteht heute noch als ein Denkmal aus jener 
Zeit, wenn er auch vielfach erweitert und umgebaut worden iſt. Er iſt ohne 
Zweifel die großartigſte Kirche Norwegens und auch ohne das hiſtoriſche 
Intereſſe ein ſehr merkwürdiger ſehenswerter Bau. — Von der Feſtung 
Kriſtianſten bietet ſich eine wundervolle Ausſicht über Stadt und Fjord. Durch 
die Kongegade gelangt man in die Vorſtadt Ihlen mit katholiſcher Kirche, von 
wo ein neuer Fahrweg an der Nid entlang, der Aasveien (Gipfelweg), auf 
die Höhe des Stenbjerg hinaufführt. Von dort hat man eine wundervolle 
Ausſicht! 

Bei dem Hofe Leren, 8 km von Drontheim, bildet die Nied zwei bedeutende 
Waſſerfälle, den 23 m hohen kleinen und den etwa 32 m hohen großen 
Lerfos, der durch eine Felswand maleriſch in zwei Teile geteilt wird. 

Die Fahrten des Dampfers Meteor haben mit Drontheim ihren nörd⸗ 
lichſten Punkt erreicht und wenden ſich nach Verlaſſen dieſes Ortes ſüdwärts 
nach Merok. 

Nur wenige Meilen von Merok entfernt, am Sunelvsfjord, liegt das liebliche 


Selleſylt, 


Meteor vor Die 


von wo aus ſich Gelegenheit bietet, eine Wagenfahrt durch das berühmte, 


wilde und enge Norangstal nach 
Oie 

am Norangfjord zu unternehmen. Die Tour über Land von Helleſylt nach 
Die (24 km) iſt außerordentlich lohnend. Anfangs geht es bergauf bis Trygge⸗ 
ſtad, wo der Weg in nordweſtlicher Richtung abbiegt und in das Nebbedal 
hineinführt. Bei Fibelſtad⸗Haugen, 10 km von Helleſylt, erreicht man den 
Höhepunkt der Landſtraße (370 m über dem Meere). In dem dort befind- 
lichen kleinen Hotel Norangsdal ind Erfriſchungen zu haben. Der Rund— 
blick von Fibelſtad⸗Haugen iſt prächtig. Gegen Norden das Norangsdal mit 
der Spitze „Skruen“ (1611 m), gegen Süden den „Koiteggen“ (1704 m) 
mit ſeinen gletſcherumringten Gipfeln. — Bei Fibelſtad⸗Haugen beginnt das 
Norangsdal, eines der ſehenswerteſten Täler Norwegens. Das Tal iſt nicht 
bewohnt, nur einige kleine Sennhütten liegen hier und da unter Felsblöcken, 
Schutz gegen Lawinen und Steinfall ſuchend. Aberall liegen Reſte von 
Schneelawinen. Beſonders intereſſant iſt die Fahrt über die Steinmaſſen, 
die bei dem großen Felſenſturz am 26. Mai 1908 von den Bergen berunter- 
gekommen ſind. Dieſe Steinlawine (4½ km vor Oie) hat ſich quer vor das 
Tal gelegt und den Fluß geſperrt, wodurch ſich oberhalb der Lawine ein See 
von ½ km Länge gebildet hat. Der Dampfer ſetzt nach Landung derjenigen 
Paſſagiere, die ſich zu dieſer Wagentour entſchloſſen haben, die herrliche 
Tjordfahrt durch den Sunelos⸗, Stor⸗, Hjörundfjord fort und langt nach 
einigen Stunden in Oie an, woſelbſt ſich die über Land dort eingetroffenen 
Touriſten wieder an Bord begeben werden. Nun geht es mit voller Kraft 
dem ſchönen Nordfjord zu; dieſer gibt an romantiſcher Großartigkeit keinem 


Dampfer der Hamburg ⸗Amerika Linie vor Naes 


der andern norwegiſchen Gewäſſer etwas nach und wird in ſeiner ganzen 
Länge durchfahren. — Das nächſte Reiſeziel, 


Coen, 


ein kleiner Ort von nur landſchaftlicher Bedeutung, am Ende des Fjords ge: 
legen, iſt erreicht. Vorn die ſchönen gemütlichen Hotels, im Hintergrunde 
mächtige Bergesrieſen mit dem ſchneebedeckten Bödalsfeld bieten ein Panorama 
von beſtrickender Anmut. Von hier aus läßt ſich eine höchſt lohnende Tour 
unternehmen, nämlich nach Kjendal und dem Kjendalgletſcher. Auf gerader 
Straße durch Wald und Tal geht es zunächſt nach dem reizenden Loenſee. 
Auf beiden Seiten ragen kegelförmige Bergesrieſen empor, links der 1551 m 
hohe Afleinfjeldet, rechts der bis zu einer Höhe von 1938 m in die Lüfte 
ragende Skaala. Das Tal durchfließt der Loelofluß, der, von den vielen 
terraſſenförmigen Abſätzen herunterſtürzend, eine große Anzahl immer wech⸗ 
ſelnder Waſſ erfälle bildet. Ein kleiner Dampfer erwartet die Reifenden und 
führt ſie durch feenhafte Landſchaften über den See. Nach allen Seiten heben 
hohe Berge ihre ſtolzen, zackigen und mit Gletſchern gekrönten Gipfel zum 
Himmel empor, während die zwiſchen den Bergen liegenden Täler mit ihren 
hellgrünen Weiden und Wieſen der ganzen Landſchaft einen ſo lieblichen Charakter 
geben, daß man ſich kaum von ihr wird trennen können. Nach einſtündiger 
Fahrt wird der See ganz eng.: Auf beiden Seiten heben ſich ungeheure 
Felſen, der Ravnefjeldet (rechts), mit dem ſchönen Waſſerfall „Atigardsfos“, 
in einer Höhe von 2004 m. Von dem Ravnefjeld kam am 15. Januar 1905, 
um 1 Ahr nachts, eine Steinlawine in den See herunter, und die Rieſenwelle, 
die dadurch entſtand, überſchwemmte die Gehöfte von Naesdal (rechts) und 


Loenvand 


Bodal (links) am See. 61 Menſchen verloren dadurch das Leben. Am 
Ende des Sees bei Kjendal wird gelandet. Wieder bietet ſich eine neue, 
herrliche Umgebung dem Beſchauer, und er gewinnt wieder neue Eindrücke! 
Auf bequemen und geraden Fußwegen gelangt man in weniger als 1 Stunde 
nach dem Kjendalgletſcher mit ſeinen gewaltigen Eismaſſen, die im Sonnen⸗ 
ſchein in allen Nuancen von Grün und Blau ſpielen. 

Auf dem Rückwege nach Loen treten die Landſchaftsbilder in neuer Form 
wieder hervor. Kein Pinſel vermag wiederzugeben, kein Wort zu beſchreiben, 
was ſich auf dieſer Fahrt den Touriſten zeigt. 

Nochmals bringt der Dampfer ſeine Reiſenden dann nach Bergen, um ihnen 
während eines Aufenthaltes von 11 Stunden hinreichend Zeit zu geben, die 
ehemalige Königſtadt zu beſichtigen, und verläßt den Hafen am Abend gleichen 
Tages, um nach ununterbrochener Fahrt von 39 Stunden in Hamburg 
wieder einzutreffen. Ä 


Sonſtige 
Vergnügungsfahrten der 
Samburg-Amerifa Linie 


Neiſe um die Welt mit dem Dampfer Cleveland von 
Januar bis Juni 191 5. (Fahrplan und Fahrpreiſe umſtehend.) 
Drientfahrt von Januar bis April, beginnend in New Vork, 
endend in New Vork, mit dem Dampfer Cincinnati, 
Reiſedauer ungefähr 80 Tage, oder von Genua bis Genua, 
Reiſedauer ungefähr 44 Tage. 


Mittelmeerfahrten in den Monaten Januar, Februar, 
März, April und Mai ein- bis zweimal monatlich, mit 
dem Dampfer Meteor. Reiſedauer 2 bis 5 Wochen. 


Weſtindienfahrten in den Monaten Januar, Februar, März 
und April von etwa 16 bis 29 Tagen, mit den Dampfern 
Victoria Luiſe und Kronprinzeſſin Cecilie. 

Vergnügungsfahrten auf dem Nil mit den ſchmucken 
Touriſtendampfern der Hamburg and Anglo-American Nile 
Company Germania, Victoria, Puritan, Nubia uſw. 


1. 21tägige Fahrten von Kairo bis Aſſuan und zurück. Preiſe 
von 925 & an aufwärts; f 
2. Kombinierte Touren, bei denen der eine Teil der Reife mit 

der Eiſenbahn und der andere Teil mit Dampfer zurück⸗ 
gelegt werden kann. Preiſe: Für eine 12tägige Tour von 
676.50 % an, für eine gtägige Tour 512.50 1 

Kurze Eilfahrten von Luxor bis Aſſuan und zurück. Preis 
87.50 4 für die Hinfahrt, 72 für die Rück 3 

tägige Fahrten von Aſſuan nach Wadi Halfa und zu⸗ 
rück. Preis 410 4; 

Verlängerung der Nilreiſen durch Luxuszug bis Khartum 
und mit Dampfer der Sudaneſiſchen Regierung. 

Beſuch der Aquatorialprovinzen. 


Luxuriös eingerichtete Dampfer und Dahabyen für Familien 
und Privat⸗Geſellſ chaften. 


Reife um die Welt 
mit dem Doppel chrauben · Poſtdampfer Cleveland. 


Abfahrt von Hamburg am 12. Januar 1915. 
Wiederankunft in Hamburg am 4. Juni 1915. 


Fahrplan. 


—! k .. 


Vorausſichtliche Vorausſichtliche 


BAER Ankunft Abfahrt 


e r ee 7 
New Vork (Philadelphia, Waſhington, Niagarafälle, 
Buffalo) | En 22. Jan. morgens | 31. „ nachm. 
e 4. Feb. 5 5. Feb. morgens 
Kingſton (Caſtleton Gardens, Spaniſh Town) h 8. „ mittags 
VTV 5 | — 
Vc DIR — 
San Francisko (Beſuch zur Eröffnung der Welt⸗ 
, „ nachm. 
df a en ee 3 Den 5 
Honolulu 1. März mittags 2. März „ 


12. Jan. morgens 


Vokohama (Kamakura, Tokio, Nikto; 11 Tage Japan) | 14. morgens | 1%. „ abends 


Kobe (Oſaka, Kioto, N EEE EZ * 6 
Jagafali . » . 8 „ . i nachm. 
Tſing tau E ; 28. 5 1 
Hongkong W wenn 4. April morgens 
Manila r 7. „ nachm. 
Batavia (Weltevreden, Buitenzor g g 13. „ abends 
Singapore (Johore))ʒ . 16. „ nachm. 
VVV 

Colombo (Mount Lavinia, Peradeniya, Kandy) 

Bombay (Agra, Delhi, Benares, Lucknow) 

Suez (3 Tage Agypten; Kairo uſw.) 

Port Said (Wiederaufnahme der Reifenden) . 

Neapel (Pompefi, F are“ . * 

e ee ee An! . 1 
Southampton a 3, Juni morgens 
Hamburg „„ 4. „ abends 


Dauer der Reife 143 Tage. 


Die genauen Abfahrtszeiten werden in den verſchiedenen Häfen an Bord bekanntgegeben. 

Die hinter den Häfen in Klammern angegebenen Orte bezeichnen die Stätten, zu deren Beſuch 
der Anlaufhafen die Möglichkeit bietet, ohne daß zur Beförderung dorthin die Hamburg⸗Amerika 
Linie verpflichtet iſt. 

Dem Kapitän, beziehungsweiſe dem Vertreter der Geſellſchaft an Bord, bleiben durch beſondere 
Amſtände gerechtfertigte Anderungen vorbehalten. 


Reiſe um die Welt 


mit dem Doppeljchrauben· Poſtdampfer Cleveland. 


Abfahrt von Hamburg am 12, Januar 1915. 
Wiederankunft in Hamburg am 4. Juni 1915. 


Fahrpreiſe 


für die ganze Reife, in Hamburg anfangend und in Hamburg endigend, einſchließlich der laut be⸗ 
ſonderer Aufſtellung von dem Reiſebureau der Hamburg⸗Amerika Linie veranſtalteten Landausflüge. 


Zimmer Nr. | 2 Zimmer Nr. Ab 


pr. Platz 
Zimmer für 2 Perſonen: E 250, 256, 258, 264, 265, 267, 273, 292 | 5950 


B- Deck: pro E 266, 272, 274, 275, 281, 238 . . | 5740 

B 1, 4, Luxuszimmer mit Bad und Zimmer | E 280, 282, 286, 289, 291, 295 4 5525 
Toilette, für 1—2 Perfonen. . . | 29750 F- Oeck: 

B2, Luxuszimmer mit Bad und F 302, 308, 310, 316,318 . 46160 
Toilette, für 1—2 Perſonen | 25500 F 300, r j . .[] 5950 


a F 301, 306, 312, 314, 320 . . | 5310 


A* F 303, 304, 3000 l | 5100 


C- Deck: „„ ei RER 
C 56, 57, 66, 67, Staatszimmer, beſteh. pro F 4675 


aus Wohn- Schlaf- u. Badezimmer Zimmer | F 362, 363, 304, 355. . 4 4460 
nebſt Toilette, für 1-2 Perſonen 34000 F 366, 367, 368, 369. ] 4250 
C 68, 69, 72, 73, Luxuszimmer mit Bad F et 
und Toilette, für 1—2 Perſonen | 25500 F 337 (bei Belegung mit 2 Perfonen) | 3825 
C22, 23, 25, 26, 42, 43, 44, 45, 54, 55, pr. Platz I F 350, 351, 352, 353, 358, 359, 360, 361, 
74, 75, 82, 83, 84, 85, 92,93 . . . | 8500 SM 0. m a ee 
21, 30, 51, 94, 99 u 7860 
„ 8 7760 Zimmer für 1 Perſon: 
e N „ eee erer 
C 24, 27, 40, 41, 46, 47 6375 | cas, 20, 30 
en a a eee 8, 98 
G8 8 9 . 6 52, 53 . 
C 60, 61, 62, „ 5525 C 71, 77, 79, 86, 87, 88, 89, 90, 91. 
D: Oeck: C 81 „ e Ah 
D 103, 105, 113, 115, 123, 125, 133, 135, C58, 59, 64, 65, 76, 80 
143, 145, 153, 155, 163, 165, 173, 175, C31, 32, 33 
183, 185 „ 8180 C 70, 78. 
„„ ne] 


E- Deck: pro D 187. 3 
E 435, 436, Luxuskammer mit Bad | Zimmer D 104, 106, 108, 110, 112, 114 
und Toilette, für 1—2 Perſonen 21250 D 101, 107, 111, 117, 121, 127, 131, 137, 
pr. Platz 141, 147, 151, 157, 161, 167, 171, 177, 
8075 181 a 
D 116, 118, 120, 122, 124, 126 
D 109, 119, 129, 139, 140, 159, 169, 179 


E 433, 434 . 
E 400, 405, 406, 425, 420, 427, 4.7860 
E 203, 205, 211, 213, 219, 221, 227, 229, 
235, 237, 243, 245, 251, 253, 259. . | 7650 
E 252, 254, 260, 261, 262, 263, 260, 271 | 7010 E- Deck: 
ee e ee E 429, 430, 431, 432. 
CV E 402, 403, 404, 409. 
E 268, 270, 276, 277, 270, 208 6590 F. Oeck: 
E 207, 209, 215, 217, 223, 225, 231, 233, F 309, 319, 321, 331, 333 R 
247,249, 285, 27. 6378 F 311, 313, 315, 317, 323, 325, 327, 329, 
E 278, 284, 287, 288, 200, 203, 297, 299 | 6270 V 
E 201, 239, 21, 4, 4% . 6160 F 337 (bei Beſetzung mit 1 Perſon) 


Anderungen vorbehalten. 


Das Reifebureau der 


Samburg-Amerita Linie 
Berlin W, Unter den Linden 8 


Telegramm ⸗Adreſſe: Hapag, Berlin 
Fernſprecher: Amt Zentrum 5330, 9197, 9198, 9199 


iſt in der Lage, vermöge ſeiner 


eigenen Zu) ammenſtellbaren Fahrſcheine 
für Eisenbahn und Dampfſchijßfe 
(Hapag - Fahr] cheine) 
ſowohl den Teilnehmern an Vergnügungs⸗, Erholungs⸗ und 
Geſellſchaftsreiſen, als auch unabhängig Reiſenden Fahr⸗ 
karten einſchließlich Schlafwagenkarten uſw. von und nach 
allen größeren Plätzen Europas über alle Strecken zu liefern. 
Das Reiſebureau in Berlin iſt außerdem amtliche Ausgabe⸗ 
ſtelle der Königlich Preußiſchen Staatsbahn für Eiſenbahn⸗ 
fahrkarten und Bettkarten und beſorgt im voraus Plätze in 
ſämtlichen von Berlin ausgehenden Durchgangszügen. 
Das Bureau übernimmt auch die eiſ enbahnamtliche Ab⸗ 
fertigung des Reiſegepäcks bei unmittelbarer Aushändigung 
des Gepäckſcheins in der Wohnung des Reiſenden. 
Für Reiſen in Agypten bietet das Reiſebureau der Hamburg⸗ 
Amerika Linie als General⸗Agentur der Hamburg and Anglo- 
American Nile Company die denkbar größten Vorteile und 
Bequemlichkeiten. Außerdem iſt das Reiſebureau der Ham⸗ 
burg⸗ Amerika Linie als Agentur aller bedeutenden Eiſen⸗ 
bahn⸗ und Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaften tätig. 
Zum eigenen Vorteil und zur bequemen Ausgeſtaltung der 
Reife empfiehlt es ſich deshalb für jeden Reiſenden, das 
Reiſebureau wegen Lieferung von Fahrkarten uſw. in An⸗ 
ſpruch zu nehmen. 
Auskünfte über Reifen auf dem europäiſchen Feſtlande ſowie 
nach allen Ländern der Erde werden koſtenlos auf Grund 
langjähriger Erfahrungen und ausgiebigſter Vorräte an 
Fahrplänen und Fahrpreisverzeichniſſ en erteilt. 
Für Ausarbeitung von Reiſeplänen muß eine entſprechende 
Gebühr im voraus vereinbart werden. 
Anfragenden ſtehen Handbücher koſtenlos zur Verfügung. 


Bootsmanöver auf einem Dampfer der Hamburg- Amerifa Linie 


Die Hamburg- 


Amerifa Linie 
ward im Jahre 1847 gegründet. Sie verfügt ein⸗ 
ſchließlich der im Bau befindlichen Schiffe über eine 
Flotte von 201 großen Ozeandampfern und 241 
Flußdampfern, Schleppern und Leichtern mit 
einem Geſamtraumgehalt von etwa 1417710 Brutto- 
Regifter- Tonnen. Ihre Schiffsverbindungen um⸗ 

ſpannen den ganzen Erdball. 


Der Schnellpoſtdampfer Imperator | 


Die Vierfehrauben - Turbinen - Schnellpoftdampfer 
Imperator und Vaterland 


(52000 Tons) (58 000 Tons) 

die größten Dampfer der Welt, 
280 m (919 Fuß) lang, 30 m (98 Fuß) breit, 
19m (63 Fuß) tief, dienen dem Verkehr zwiſchen 
Europa und New Vork. 


Anfragen und Platzbeſtellungen 


find zu richten an die 
Hamburg- Amerifa Linie 


Abteilung Vergnügungsreiſen, Samburg, Alfterdamm 25. 


Telegramm⸗Adreſſe: Hapag, Hamburg, 


oder an deren Agenturen: Telegramm⸗Adreſſen: 


Aachen Herm. Meyerbach & Co., Friedrichſtraße 89 paul Meyerbach, Aachen. 
Agram General⸗Nepräſentanz der Hamburg - Amerika 

Linie für Kroatien u. Slavonien, Mihanoviegaſſe 10 Hapag, Agram. 

Hamburg ⸗ Amerika Linie, Filiale Antwerpen, 
Antwerpen 32 e . a et 5 a“ Dceanfahrt, Antwerpen. 

Eiffe & Co., Qual van Hock 10. Hapag, Antwerpen. 
Augsburg. - Joſ. Bader, Carolinenſtraße C24 + - Kolonialbader, Augsburg. 
Baden: Baden F. W. Schick⸗Nauth, Sophienſtraße s Hapag, Badenbaden. 
Barmen ebr. Voswinkel, Alter Markt 5 Gebr. Voswinkel, Barmen. 
Bafel. . Bronner & Co., Aeſchengraben 33 .» - - _-» Hapag, Baſel. 
Berlin WS . Reiſebureau der Hamburg ⸗Amerika Linie, G. m. b. H., 

Anter den einde 8g nt a Hapag, Berlin. 
Berlin NW 40 Mabler . Pietſch, Platz vor dem neuen Tor 3, 

Ecke Invalidenſtra se Amerikafahrt, Berlin. 
Bern . . A. Bauer & Cie., Münzgraben 11 Bauereomp., Bern. 
Bielefeld Faltenreck & Weber, Almenſtraße 5. Hapag, Bielefeld. 
Bonn Alfred Welter, Neutor 2, Am Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 

%% ͤͤ ³o -A C Alfred Welter, Bonn. 
Boſton Hamburg Amerikaeinie, 607, Boylſton Street Hapag, Boſton. 
Sraunſchweig Wilhelm Breithaupt, Ecke Münzſtraße und 

eee RUN, Hapag, Braunſchweig. 
Bremen Agentur der Hamburg ⸗Amerika Linie, Herdentor⸗ 

fteinweg. EVD. = - nr u men ne Hapag, Bremen. 
Breslau General- Agentur der Hamburg ⸗ Amerika Linie, 

Schweidnitzer Stadtgraben 123. Hapag, Breslau. 

. Eiffe & Co., Boulevard du Nord 114 . Hapag, Brüſſel. 
Julius Palotat, Baroß⸗tér. Hapag, Budapeſt. 


r 
c. Wertheim jr., Obere Königſtraße 30 . Wert eim jr., Caſſel. 


; Emil Blank, Innere Johannisſtraße 14 . . . Emil Blank, Chemnitz. 
Chicago Hamburg Amerikasinſe, Randolph Street 159 Hapag, Chicago. 
Chriſtiania . Holger Fiſcher, General⸗Agentur der Hamburg⸗ 

Amerika Linie für Norwegen, Skippergade 9 . . Fiſcher, Chriſtiania. 
Cöln . . . Neumeiſter & Köhler, Hobeſtraße 134 & Hapag, Cöln. 
Danzig . Rub. Kreiſels Wwe., Brodbänkengaſſe 51. . Kreiſels Wwe., Danzig. 
Darmstadt.. Adolph Radp, Zimmerſtraße 111! Nady, Darmſtadt. 
Sresden . Emil Hölck, Prager Straße 55 „„ Hapag, Dresden. N 
Duisburg. . Lehntering & Co., A.-G., Schifferſtraße 24 Lehnkering Comp., Duisburg. 
Süfjeldorf. . Emil Heß, Wilhelmplatz 10 . u Hapag, Oüſſeldorf. 
Erfurt Keyſ er'ſ che Buchhandlung, Anger 11 Keyſer'ſche Buchhandlung, Erfurt. 
Eſſen a. d. Ruhr H. Herbrueggen, Handelshof, Bahnhofplatz Hapag, Eſſenruhr. 
Florenz Agentur der Hamburg ⸗ Amerika Linie, Via 

..... Hapag, Florenz. 


CCC 

Frankfurt a. M. Carl Jäckel, Kaiſerſtraße 14. HGapag, Frankfurtmain. 
Freiburg i. B. Herm. Kirſch, Rottedsplag 11 Kirſch, Freiburg, Nottecksplatz. 
Genf . . Ch arles Ackermann, Rue d' Italie! Charles Ackermann, Genf. 
Sen ua Hamburg⸗ Amerika Linie, Via alla 

N „ debe 
Gothenburg C. A. Claſe, General- Agent der Hamburg- 

Amerika Linie für Schweden, Norra Hamngatan 22 Hapag, Gothenburg. 
Grag General- Agentur der Hamburg ⸗ Amerika 

e e Hapag, Graz. 
Halle a. d. S. Georg Schultze, Bernburger Straße 32°. . . Dapas, Halleſaale. 
Hannover . . Gaffkv & Köhler, Georgſtraße 1988 - © Hapag, Hannover. 
Helſingborg Alex Weſtrup & Co., Stortoget 8 Alexander, Helſingborg. 
Innsbruck General- Agentur der Hamburg Amerika Linie, 

Margaretbenplatz j Hapag, Innsbruck. 
Interlaken Adolf Schöchlin, Höheweg 51 . . n.5 Hapag, Interlaken. 
Nairo . RNeiſebureau der Hamburg ⸗ Amerika Linie, Grand 

a Tontinental Hotel „„ n Hapag, Kairo. 

Karlsbad Hamburg ⸗Amerika Linie, Haus Goldener 

„ „„ ee Hapag, Karlsbad. 
Karlsruhe am: Wilb. Roth, Leovoldſtraße 8 Roth, Karlsruhe, Leopoldſtr. 4. 

Friedrich Morlo ck, Karl⸗Friedrich⸗ Straße 26 Hapag, Karlsruhe. 

Kiel Heinrich Tödt, Kehdenſtraße 0 l e Reiſebureau Tödt, Kiel. 
Klagenfurt Hamburg⸗ Amerika Linie, General: Agentur 

für Kärnten, Burggaſſe 13. ur .. RNeeiſebureau, Klagenfurt. 


Hapag, Genua. 


Königsberg i. Pr. Ad. 90 unk, n Langgaſſe 60 
Kopenhagen M. C. And all, Nyhav 


Lauſanne 
Leipzig 
Lemberg 


Liverpool 
Liverpool 


London S. W. 
London E. C. 


Lugano 
Luzern 
Magdeburg 
Mailand 
Mainz 
Mancheſter 


Mannheim 
Meiringen 
Montreux 


München 
Neapel 


Pforzheim 


Philadelphia 1 
Plauen i. V. 


Pittsburgh 
Prag 


Nom 
Rotterdam 


2 Ecoffey, Hotel in Rue du Petit. Chene 
C. Piening, Auguſtusplatz 
Hamburg- Amerika e General⸗ Agentur 
für Galizien, Grodecka 95, . . 
2 .Mac Iver, Chapel Street 44 
Vorl & Co., Lime Street 22 
von Wengersky, Cockſpurſtreet 15/16 
„Adams & Co., Gracechurch Street MR 
van Raden, Diagga Guglielmo Tell. 
n Bär, Alpenſtraße 2 5 
L. von Wingingerode, Raiferftraßeos 
C. Santatuppt, Via A. Manzoni i 
.F. Hillebrand, Reiche er 10 
e orge Grant, Hamburg- :Amerifa Linie, 
106, Deansgate . 8 
Walther & v. Reckow, L 14 Nr. 19, 
a. . dl 2 9 hofſtraße 
n teu er, abnbofſtraße 
en Palace H - 
A. Eichhorn, Thegtierſteae 23. 
Hamburg- Amerika Linie, 
Piazza della Borſa 21 . 
ART „Amerika Linie, Broadway 41/45 
F. Wilk, 3, Promenade des AnglaiS . . . . 
Fr. Brückner, Königſtraße 73 
P. Hattemer, Rue Seribe 7 
Robert Weil, Bahnhofſtraße 6 8 
Hamburg⸗ Amerika Linie, Walnut Street 1334 
A. William Knorr, Ziegelſtraße 28 
Hamburg Amerika Linie, 338 Sixth Ave 
General- a der Hamburg- Amerika Linie, 
Hybernergaſſe 5 
Hamburg- Amerika inte, Via del Srttone 123 
Eiffe & Co., Reederifſtraat 5 


Sc 


8 


Duisburg: Nuhrort Emanuel C ohen, ag srichtöfteaße 39 


Salzburg 


(Carlsplatz) 
General- Agentur der Hamburg ⸗ „Amerika Linie, 
Schwarzſtraße 1. 


Telegramm ⸗Adreſſen: 


Ad. Funk, Königsbergpr. 
Rider, Kopenhagen. 
Hapag, Lauſanne. 
Hapag, Leipzig. 


Hapag, Lemberg. 
Maciver, Liverpool. 
„ Liverpool. 
Hapag, London. 
Clymene, London. 
Hapag, Lugano. 
Hapag, Luzern. 

Hapag, Maadeburg. 
Marittimi, Mailand. 
Hapag, Mainz. 


Hapag, Mancheſter. 
Hapag, Mannheim. 


Thöni⸗ -Steudler, Meiringen. 


Hapag, Montrenx. 
Hapag, München. 


Hapag, Neapel. 
Hapag, Newyork. 
Hapag, Nizza. 
Hapag, Nürnberg. 
Hapag, 


Paris. 
Robert Weil, Pforzheim. 


Hapag, Philadelphia. 


Knorr, Plauenvogtl. Ziegelſtraße. 


Hapag, Pittsburgh. 


Hapag, Prag. 
Hapag, Rom. 
iffe, Rotterdam. 


Reiſebureau Cohen, Duisburg⸗ Ruhrort. 


Spängler, Salzburg. 


San Francisco Hamburg-Am erika Linie, Powell Street 160 Hapag, San Francisco. 


St. Gallen 
St. Louis 


Ercole Rusconi, St. Leonhardſtraße 20 
Hamburg Amerita Linie, Olive Street 902 


Hapag, St. Gallen. 
Hapag, St. Louis. 


— orig. Dorf I. M. 3: van Raden, gegenüber a Hapag, St. Moritz. 


Stockholm 
Straßburg 
Stuttgart 
Trieſt 


Wiesbaden 
Würzburg 
Zürich 


19855 Kleine Domſtraße 2 
Holt & Lundh, Statsgarden 10 


Oceanfahrt, Stettin. 
Dolken, Stockholm. 


Joh. Philipp Grube r, Große Kirchgaſſe 8 Spedition Gruber, Straßburgelſ. 
H. Barnbrock, Schloßſtraßebim Hotel Marquardt) Hapag, 1 


Hamburg Amerika Linie, Via Porporella 1 
J. N. Doswald, Campo San Moiſé 1458/60 
im Grand» Hotel d; Italie Bauer⸗ Grünwald 
General - V 1 Hamburg Amerika 
Linie, Kärnthnerſtraße 38 8 
B. v. d. Kneſebeck, Wilhelmſtraße 42 

Walter Götze, Jultuspromenade 64 

H. Attenberger, Bahnhofſtraße 73. 


oder an die Agentur: 


Hapag, Trieſt. 
Hapag, Venedig. 


Hapag, Wien. 

Hapag, Wiesbaden. 
Walter Götze, Würzburg. 
Hapag, Zürich. 


A. Wohlfeld Magdeburg 
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Zeichen-Erklärungen 
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Kabinen mit & sind einbettige Kabinen. 
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Doppelſchrauben ⸗Poſtdampfer 
Victoria Luiſe. 
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Zeichenerklärungen: 


Lu.R sind freistehende Betten. 
U bedeutet: Unterbett. 


O Oberbett. 

SB * Sofabett. Totale Länge 

KB = Kinderbett. 3 ar 
S 1 Schrank. Tiefe 

ST 
K 1 Kommode. Kraftentwicklung 


Die grossen Zahlen sind Kajüten- Nummern. 
Kajüten mit sind einbettig. 


in den Kammern No. 152, 158, 160, 163, 165, 
166, 168, 171, 176, 182, 184, 190 kann das 
L-Bett durch ein Pullmann-Bett ersetzt werden. 


Die Waschtische in den Kammern No. 73, 74, 89, 
90, 150, 161, 153, 155, 157, 159, 173, 175, 177, 
192, 194, 196, 198, 200, 213, 215, 361, 370, 
871, haben fließendes, kaltes und warmes Wasser, 


5 Schreibtisch. Brutto-Tonnengehalt 16502 
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